
Statistische Berichte 
DES BAYERISCHEN STATISTISCHEN LANDESAMTS 

8 München 2, Neuhauser Straße 51, Tel.(089) 2119 - 1 

  

  

B III 3 - 73/74 Ausgegeben im Mai 1976 

Preis: DM 5,-= 

Die Prüfungen an den Hochschulen in Bayern im Prüfungsjahr 1973/74 

(Wintersemester 1973/74 unä Sommersemester 1974) 

Inhalt 

Vorbenerkungen « = 2 s 0 m ee nr ee me en nn 

Textliche Zusammenfassung der Ergebnisse „ oe ns vs oo. ee 00. 4 

Tabellenteil (fast alle Tabellen nach Fächergruppen gegliedert): 

I. Ergebnisse der summarischen Prüfungsstatistik . 2» ee ee 0er. 14 

Vorprüfungen sessesesoreanenoeenneennronene Tab, 1 

Abschlußprüfungen (ohne Magisterprüfungen), Tab. 2a, 2b 

Erste Staatsprüfung für das Lehraut an 

Volksschulen zussenonnneennoenneennnnenn sn. Tab. 3 

Magisterprüfungen seeesocronnnnnnernennnnen Tab. 4 

Doktorprüfungen esesoennensennsnnensencenene Tab. 4 

II. Ergebnisse der Individualbefragung (ohne Absolventen von Fach- 

hochschulstudiengängen) “ . * * ® “ 2 ® ® eo ® ® ® “ ® o @® ” ® ® . . 22 

Studiendausf uonesnsunnenensirssunununnnnnn Tab, 5-9, 13-15, 18 

Zeitraum seit Erwerb der Hochschulreife „.. Tab. 6, 10 

Aiter ennenoeonnonnnunn nun nennen nenne Tab. 6, 11, 12 

Familienstand seonenunnerenenensenennnnunn. Dabe 14-16 

Studienförderung ooeeserenserenenuenenennnn. Tab. 17-19 

Derufsziel soocsuumunannennnnurnennn re nr Tabs 20 

Ständiger Wohnsitz sensonsononsenaunnenenn. Tab. 21 

Wiederholung von Prüfungen „seeoseseresun.. Tab. 22 

Statistische Berichte mit einem Stern (*) vor der Nummerung enthalten Angaben, die alle Statistischen Landesämter für 

ihren Bereich unter gleicher Kennziffer veröffentlichen.



Vorbemerkungen 

Die Statistik der Hochschulprüfungen unfaßt 

die Vorprüfungen, 

Abschlußprüfungen (Staats-, Diplom-, Magister-, Kirchliche und Fakultäts- 
prüfungen, Graduierungen), 

Doktor- und Lizentiatenprüfungen 

an den Hochschulen in Bayern, ohne Kunsthochschulen (soweit nicht Lehramts- 
prüfungen). 

Das Prüfungswesen ist in den einzelnen Fachrichtungen und Hochschularten un- 

terschiedlich geregelt. Eine nach Fächergruppen gegliederte Darstellung ver- 

mittelt die nachstehende Übersicht. 

Übersicht 1. Die Arten der Hochschulprüfungen (ohne Vorprüfungen) in Bayern, 
gegliedert nach zusammengefaßten Fächergruppen 

(Stand: Sommersemester 1974) 

  

Art der Prüfung 
  

Promotion 

Kagi- |Kirch- | Fakul= | ohne | mit |Lizen- |Gra- 

ster= | liche täts- vorheriger | tiaten-| duie- 

Abschluß- rung 

  

  Fächergruppe Staats- |Diplom- 

  

Prüfung 
  

Evangelische Theologie 1) X X x v 

x Katholische Theologie 

Medizin (Allgemeine, Zahn-, Tiermedizin) X 
Pharmazie 

Rechtswissenschaft x X 

Wirtschaftswissenschaften x 

Handelslehramt 
Soziologie X x X X 

Sozialwesen X 
Politische Wissenschaften X x 

Philosophie 

Pädagogik \ X X N 
Psychologie X X 
Lehramt an Volksschulen 

Lehramt an Sonderschulen 

Lehramt an Gymnasien/an Realschulen 
Höheres Lehramt an beruflichen Schulen 

Geschichte x x 

Kunstwissenschaften X x 

Gestaltung x 

Sprachwissenschaften x X 
Zeitungswissenschaft X x 

Mathematik, Informatik X 
Physik, Geophysik, Meteorologie 

"Chenie 
Lebensnittelchenie X 
Biologie, Botanik, Zoologie 
Geographie 
Geologie, Mineralogie 
Land-, Forstwirtschaft, Gartenbau 
Brauwesen 

Architektur, Bau-, Ingenieur-, 
Vermessungswesen 

Haushalts- und Ernährungswissenschaften X x X 
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1) In der Regel für Theologen, die nicht den Priesterberuf anstreben,
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In dieser Statistik werden das Wintersemester und das au in gesnile Sommer- 

semester jeweils zu einem Prüfungsjahr zusammengefaßt. Der nachstehende Be- 

richt unfaßt das Prüfungsjahr 1973/74, also das Wintersemester 1973/74 und 

das Sommersemester 1974. Ergebnisse der Prüfungsjahre 1949/50 bis 1955/56 

sind in Heft 1/2 von 1957, Ergebnisse der Prüfungs jahre 1956/57 bis 1965/66 

in Heft II/1968 der Zeitschrift des Bayerischen Statistischen Landesamts ver- 

öffentlicht, die Daten der Prüfungsjahre 1966/67 bis 1972/73 in den Statisti- 

schen Berichten der Reihe B III 3. | 

Die Zahlen wurden aus zwei verschiedenen Erhebungen gewonnen: 

1. Erhebung der Prüfungen durch summarische Meldungen der Prüfungsstellen. 

Diese Erhebung erfaßt die Prüfungen in Studiengängen aller Hochschularten. 

Die Ergebnisse dieser Statistik sind in Abschnitt I des Tabellenteils dar- 

gestellt. Rechtsgrundlage ist das Hochschulstatistikgesetz von 31.8.1971 

(BGBl I S. 1473). 

2. Individualbefrasung der Prüfungskandidaten. Diese Erhebung erfaßt Abschluß- 

prüfungen und Promotionen, im Berichtszeitraum jedoch noch nicht die Ab- 

schlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen. Sie werden seit Einführung 

der bundeseinheitlichen Erhebung der Prüfungskandidaten aufgrund des Hoch- 

schulstatistikgesetzes imHerbst 1975 auch erfaßt. Der Individualfragebogen 

ist wesentlich differenzierter als der listenmäßige Berichtsbogen. Die In- 

dividualbefragung vermittelt deshalb ergänzend zur summarischen Prüfungs- 

statistik einen aufschlußreichen Einblick in die Struktur der Prüfungsteil- 

nehmer. Einschränkend ist zu erwähnen, daß nicht von allen Prüfungsteilneh- 

mern Fragebogen eingegangen sind. Gemessen an den in der summarischen Prü- 

fungsstatistik ermittelten Gesamtzahlen haben von den deutschen Teilnehmern 

an Abschlußprüfungen 91 % einen Individualfragebogen abgegeben. Der bis 

jetzt noch bestehende erhebliche Zeitabstand zwischen Berichtszeitraum und 

Aufbereitung sowie Veröffentlichung der Daten aus der Individualerhebung 

ist bedingt durch den teilweise stark verzögerten Rücklauf der Fragebogen 

von den Prüfungsäntern. Die Ergebnisse der Individualbefragung sind in 

Abschnitt II des Tabellenteils aufgezeigt. 

Die Statistik der Hochschulprüfungen bzw. Prüfungskandidaten bildet eine wich- 

tige Ergänzung der laufenden Studentenstatistik. Sie gibt Aufschluß über die 

Zahl und Art der abgelegten Prüfungen, die Struktur der Prüfungsteilnehmer und 

ihre Studiendauer. In der bisherigen Konzeption ist die Statistik jedoch nur 

bedingt geeignet für Aussagen und Vergleiche über den Studienerfolg, da Anga- 

ben über die ohne Ablegung einer Prüfung ausscheidenden Studenten fehlen.
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I. Ergebnisse der summarischen Erhebung der Prüfungen 

1. Vorprüfungen (Tabelle 1) 

Bei einer Reihe von Studiengängen - vor allem in den medizinischen, 

naturwissenschaftlichen, technischen, landwirtschaftlichen, wirt- 

schaftswissenschaftlichen und sämtlichen Fachhochschulstudiengängen - 

werden Vorprüfungen durchgeführt, in anderen -— vorwiegend in den gei- 

stes- und sprachwissenschaftlichen Fächern - dagegen nicht. 

Die Zahl der in wissenschaftlichen Studiengängen bestandenen Vorprüfungen 

betrug in Bayern 
in den Prüfungsgebieten 

im Medizin Natur- Technische Land- und 

Prüfungsjahr (Physikun) Wissenschaften Forstwirtschaft 

1964/65 1 577 529 764 275 

1966/67 1 562 435 729 141 

1968/69 921 557 752 152 

1969/70 1 335 689 704 129 
1970/71 1 291 856 687 168 

1971/72 1613 881 587 165 

1972/73 1656 791 573 180 
1973/74 4394 813 834 191 

Übersicht 2. Vorprüfungen in wissenschaftlichen Studiengängen 
in Bayern 1973/74 
  

  

  

  

                  

Gesamtzahl darunter nicht bestanden 

Prüfungsgebiet der Prüfungen männlich weiblich insgesamt 

männl. | weibl. | insges,. | Zahl 2 Zahl 2 Zahl z 

Medizin (Physikum) 1035 330 1 365 50 4,8 11 333 61 4,5 

Naturwissenschaften 832 177 1.009 157 | 18,9 39 22,0 196 | 19,4 

Technische Wissenschaften 12471 78 1335 466 | 37,4 25 32,1 491 | 37,1 

Land- und Forstwirtschaft, 
Gartenbau, Brauwesen 280 52 332 120 | 42,9 21 40,4 141 | 42,5 

Sonstige Fächer N 1.081 410 1 491 184 | 17,0 50 12,2 234 | 15,7 

Insgesant” \amlıu |sa | mine | m I mol 1m | 203 
dagegen: 

Prüfungs jahr 1972/73 4 443 982 5 425 937 | 21,1 120 12,2 1057 | 19,5 
1971/72 4 059 659 4 718 787 | 19,4 81 12,3 868 | 18,4 
1970/71 3 703 587 4 290 165 | 20,7 52 8,9 817 | 19,0 
1969/70 3 323 574 3 897 613 | 18,4 58 10,1 671 | 17,2 
1968/69 2 874 429 3 303 543 | 18,9 30 7,0 573 1 17,3 
1967/68 3 899 590 | 4 489 1076 | 27,6 79 13,4 1155 | 25,7 
1966/67 3 898 582 4 480 1197 130,7 1° 9 16,0 1290 | 28,8 

| 7) Ohne Lehrant an Gymnasien, Wirtschaftswissenschaften ohne Universitäten München und Würzburg, 

In Fachhochschulstudiengängen nahmen insgesamt 8 174 Studenten an der Vor- 

prüfung teil, darunter 4 999 mit Erfolg. Der Anteil der nicht bestandenen 

Vorprüfungen war bei den Fachhochschulstudiengängen mit 38,8 % fast doppelt 

so hoch wie bei den wissenschaftlichen mit 20,3 %.



2. Abschlußprüfungen 

Übersicht 3 enthält die Quoten nicht bestandener Abschlußprüfungen 

wissenschaftlicher Studiengänge. Diese Quoten geben an, wie viele 

der im betreffenden Zeitraum abgelegten Prüfungen erfolglos ver- 

liefen, besagen aber nicht, wie viele Kandidaten endgültig ohne Er- 

folg blieben. Bei einem Vergleich sind fächerspezifische Eigenheiten 

zu berücksichtigen, z.B. daß bei technischen Fächern eine Prüfung 

auch dann als nicht bestanden gilt, wenn ungenügende Ergebnisse mur 

in einem Prüfungsteil vorliegen, dann aber nicht die gesamte, son- 

dern nur dieser betreffende Teil der Prüfung zu wiederholen ist. 

Übersicht 3. Abschlußprüfungen in wissenschaftlichen Studiengängen 

(ohne Magisterprüfungen) 

in Bayern 1973/74 

  

  

  

  

    

  

                        

Abschlußprüfungen 

von Deutschen von Ausländern 

Hauptprüfungsgebi et nänn- | weib- ins=; darunter nicht bestanden ins- | darunter nicht 

lich lich | 99 männlich weiblich insgesamt ge- bestanden 
samt samt 

Zahl | % Izanı | 2 Ian | 2 Zahl | 2 

Theologie 143 12 155 6| 4,2 - - 6 | 3,9 13 1 7,7 

Medizin 991 259 | 1 250 610,6 1 0,4 710,6 64 3 4,7 

Rechtswissenschaft 981 145 11125| - 277 |28,21 46 | 31,9) 323 128,7 - - - 

Wirtschaftswissenschaften 

(ohne Handelslehrant) 876 101 977 158 |18,0| 18 | 17,81 176 | 18,0 38| 17 | 44,7 

Soziologie, Psychologie, 
Pädagogik 184 111 295 10 | 5,4 7 6,31 171, 5,8 7 1 | 14,3 

Naturwissenschaften 

(einschl. Pharmazie) 833 175 | 1 008 86 110,31 95 8,6! 101 | 10,0 29 4 | 13,8 

Land=- und Forstwirtschaft, 
Haushalts- und Ernährungs- 

wissenschaften 51 8 59 4| 7,8 . “ 4 | 6,8 8 1 | 12,5 

Technische Wissenschaften 956 26 982 265 | 27,7 71 28,91 272127,71 7193| 45 | 39,8 

Lehramtsprüfungen 3 3631 3007 16 3700| 475 114,1] 290 | 9,61 765 | 12,0 7| 4 123,5 

Insgesamt |8378 | 3 843 |12 221| 1 287 15,4 | 384 10,0 1671 113,7 2891 76 | 26,3 

dagegen: 

Prüfungsjahr 1972/73 71795 | 3 649 |11 444 | 1123 |14,4 | 366 | 10,011 489 113,0 | 3911 92 | 23,5 
1971/72 7750 | 3 216 10 966 | 1106 114,3 | 311 9,711 497 | 12,9 3831 77 | 20,1 
1970/71 7280 | 3 168 10 448| 1.062 [14,61 337 | 10,61 399 | 13,4 3741 76 | 20,3 
1969/70 zo) 2568 1959| 915 113,1] 175 | . 6,811 090 | 11,4 4483| 77 | 17,2 
1968/69 6.819 | 2 449 | 9 268 866 112,7 | 202 8,211 068 | 11,5 412.4 79 | 19,2 
1967/68 6974| 2498 | 9472| 1091 115,6 | 225 9,011 316 | 13,9 429 | 84 | 19,6 
1966/67 7009| 2477 | 9486) 1152 |16,4 | 261 | 10,5|1 +13 | 14,9 4123 1 101 | 23,9
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Die Zahl der je Prüfungsjahr erfolgreich abgelegten Abschlußprüfungen hat 

sich damit von 1960/61 bis 1973/74 verdoppelt. Die Erfolgsquote lag in 

den Prüfungsjahren 1960/61 bis 1966/67 zwischen 84 und 85 %, stieg in den 

beiden folgenden Jahren auf etwas über 88 % und betrug in den letzten zwei 

Berichtsjahren rund 86 %. 

Von besonderem Interesse für den akademischen Berufsnachwuchs ist die Zahl 

der erfolgreichen deutschen Absolventen. Sie betrug in Bayern 

bei den wissenschaftlichen Studiengängen (ohne Magister- und Doktorprüfun- 

gen) 
in den Prüfungsjahren 

in 1960/61 1965/66 1970/71 1971/72 1972/73 1973/74 

Theologie 230 270 195 199 215 149 

Medizin 506 986 1 288 1434 1237 1 243 

Rechtswissenschaft 718 681 811 927 848 802 

Wirtschaftswissenschaften 534 835 840 185 583 801 

Soziologie, Pechalnge 31 98 215 208 221 .278 

Naturwissenschaften 543 767 776 824 865 907 

Land- und Forstwirtschaft?) 113 164 154 19 174 55 
Technischen Wissenschaften 566 830 179 660 611 710 

Lehramt an Volksschulen 112 1896 2 294 2 470 2 875 2 819 

Lehramt an Gymnasien 531 1030 929 978 1 220 1413 

Lehramt an Realschulen 170 723 640 769 864 937 

Lehrant an berufl, Schulen?) 96 2 128 126 138 227 

Mit Ausnahme der Prüfungen für das Lehramt an Volksschulen, wo sich gegen- 

über dem Vorjahr ein leichter Rückgang ergab, stieg die Zahl der Lehramts- 

prüfungen weiterhin an. Ein Rückgang der Absolventenzahlen war außerdem bei 

Theologie, Rechtswissenschaft sowie bei Land- und Forstwirtschaft zu ver- 

zeichnen, während sie in den übrigen Prüfungsgebieten anstiegen. Relativ am 

stärksten war die Zunahme in den Wirtschaftswissenschaften; hier stieg die 

Zahl der erfolgreichen Prüfungsteilnehmer gegenüber dem Vorjahr um 218 oder 

37 % auf 801 an. 

Unter den erfolgreichen deutschen Absolventen eines wissenschaftlichen Stu- 

diengangs befanden sich im Prüfungsjahr 1973/74 32,8 % Frauen (Vorjahr 33,0 %). 

Fast die Hälfte aller deutschen Absolventinnen legten die 1. Staatsprüfung 

für das Lehramt an Volksschulen ab. Der Frauenanteil war überdurchschnittlich. 

hoch bei den Prüfungen für das Lehramt an Volksschulen (58,7 %), an Real- 

schulen (50,3 %), in Psychologie (44,4 %) und in Pharmazie (39,2 %). Gegen- 

über dem langjährigen Mittelwert ging allerdings der Frauenanteil in Pharmazie 

rapide um 12 Prozentpunkte zurück, 

1) Einschl. Pharmazie. - 2) Einschl. Gartenbau, Brauwesen, Haushalts- und Er- 

nährungswissenschaft. - 3) Einschl. Diplom-Handelslehrer.



“To 

An den Abschlußprüfungen (ohne Volksschul-Lehrantsprüfung) nahmen im 

Prüfungsjahr 1973/74 272 oder 2,9 % Ausländer teil. Allein 105 davon 

entfielen auf technische Fächer, 64 auf medizinische und 38 auf wirt- 

schaftswissenschaftliche Fächer. 

Magisterprüfungen (Tabelle 4) 

Die Magisterprüfung wurde 1962 an den Philosophischen Fakultäten der 

Landesuniversitäten eingeführt. Sie vermittelt einen akademischen 

Abschluß ("Magister Artium") für Studenten, die keine Promotion an- 

streben. Die Zahl der Prüfungsteilnehmer war mit 160 im Berichtsjahr 

1973/74 immer noch relativ gering und lag nur um 9 Teilnehmer über 

dem Vorjahresergebnis. 

‚Doktorprüfungen (Tabelle 4) 

Es ist zu unterscheiden zwischen Doktoraten, die ohne vorherige Ab- 

schlußprüfung erworben werden können, und solchen, die eine Abschluß- 

prüfung voraussetzen. 

Übersicht 4. Promotionsmöglichkeiten an den Hochschulen in Bayern 

(Stand: Sommersemester 1974) 

  

  

1) E 

b>
 

| 

    
Erlangen-Nürnberg, M = München, R = Regensburg, W = Würzburg, 
Augsburg, TUM = Technische Universität München. 

Fächergruppe Bezeichnung des Titels Hochschule 1) 

Katholische Theologie Dr. theol., Dr. jur.can. Univ. M, W, R, A 

Evangelische Theologie Dr. theol, Univ. E,M 

Rechtswissenschaft Dr. jur., Dr. jur.utr. Univ. E,M, R,W, A 

Staats-, Wirtschafts- und Dr. rer.pol., 

Forstwissenschaften Dr. oec.publ., Dr. oec. Univ. E,M, W, R, A 

Allgemeine Medizin Dr. ned. _ Univ. E, M, W, TUM 

Zahnmedizin Dr. med.dent. Univ. E,M,W 

Tiermedizin Dr. med,vet. Univ. M 

Geistes- und Sprachwissen- 

schaften Dr. phil. Univ. E,M, R,W 

Naturwissenschaften Dr. rer.nat,, Univ. E,M,W, R, 
Dr. phil.nat. TUM 

Technische Wissenschaften Dr. Ing., Dr. rer.nat. TUM, BE 

Landwirtschaft, Gartenbau, 
Brauwesen Dr. agr. TUM
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1973/74 wurden insgesamt 2 235 Doktorprüfungen erfolgreich abgelegt 

(Vorjahr 2 165). Das waren um 78 % mehr als im Jahre 1960/61 und um . 

36 % mehr als im Jahr 1965/66. Von den erfolgreichen deutschen Prü- 

fungsteilnehmern des Jahres 1973/74 waren 16,6 % Frauen (Vorjahr 

18,0 %); das sind wesentlich weniger als unter den Teilnehmern 

der Abschlußprüfungen. Der Anteil der Ausländer an den erfolgrei= 

chen Prüfungsteilnehmern war mit 6,2 % etwas niedriger als im Vor- 

jahr (7,3 %). Die Quote der nicht bestandenen Prüfungen lag wie in 

den Vorjahren unter 0,5 %. Rund die Hälfte aller Promotionen ent- 

fielen auf die medizinischen Fächer. Besonders in den sprach- und 

geisteswissenschaftlichen, teilweise auch in naturwissenschaftli- 

chen Fachgebieten kann man ohne vorherige Abschlußprüfung promovie- 

ren. Auf diese Weise erwarben 1973/74 insgesamt 258 Kandidaten den 

Doktortitel. Relativ hoch war dabei wieder der Anteil der geschicht- 

lichen und sprachwissenschaftlichen Fächer. 

In den meisten Fällen besitzen die Doktoranden jedoch schon einen aka- 

demischen Abschluß. Im Prüfungsjahr 1973/74 wurden 1977 Doktorprüfun- 

gen erfolgreich abgelegt, denen eine Abschlußprüfung vorausging, am 

häufigsten in der Allgemeinen Medizin und Zahnmedizin, in Rechtswis- 

senschaft und Chemie. 

5. Graduierungen (Tabelle 2b) 

Das Fachhochschuistudium wird durch die Graduierung abgeschlossen. In 

Jahr 1973/74 beteiligten sich an diesen Abschlußprüfungen 

in der mit ohne Kandidaten darunter 

Ausbildungsrichtung Erfolg Erfolg insgesamt Ausländer 

Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungsarbeit 41 - 41 - 

Sozialwesen 183 5 188 6 

Betriebswirtschaft 716 161 877 10 

Technik ’) 1 931 509 2 440 230 

Gestaltung 750. 3 78 4 

Insgesant 2 946 678 3 624 250 

Der Anteil der nicht bestandenen Prüfungen lag mit durchschnittlich 

18,7 % höher als bei den wissenschaftlichen Studiengängen (14 %). 

Unter den im Jahr 1973/74 Graduierten befanden sich 8,1 % Frauen 

und 5,6 % Ausländer. Zwei Drittel aller Graduierungen entfielen auf 

die Ausbildungsrichtung Technik; hieraus erklärt sich u.a. der ge- 

ringe Trauenanteil. 

1) Einschl. Wirtschaftsingenieurwesen,
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II. Ergebnisse der Iindividualbefrazsung 

Ergänzend zu dem Gesamtüberblick aus der summarischen Erhebung der Prü- 

fungen vermittelt die Individualbefragung der Prüfungskandidaten Struk- 

turdaten, über die nachstehend zusammengefaßt berichtet wird. Wie im 

Vorjahresbericht sind dabei, wie eingangs erwähnt, die Vorprüfungen und 

die Graduierungen nicht enthalten. 

1. Studiendauer (Tabellen 5 - 9, 13 - 15, 18) 

Der Begriff Studiendauer wird meistens, wie auch hier, auf die Perso- 

nen bezogen, die den ganzen Ausbildungsgang durchlaufen haben und die 

Abschlußprüfung abgelegt haben oder sie wegen Erfüllung der Mindest- 

studiendauer ablegen hätten können. Dabei wird die Zeit vom Beginn 

eines Fachstudiums an einer Hochschule bis zum erfolgreichen Abschluß 

im selben Studiengang oder bis zur Aufgabe des Studiuns mit der Ein- 

heit Fachsemester gemessen. Die Zeit von der Ersteinschreibung an 

einer Hochschule im Bundesgebiet bis zu irgendeinen erfolgreichen Ab- 

schluß oder bis zur Aufgabe des Hochschulstudiums wird in Hochschulse- 

mestern gemessen. Ein Unterschied in den beiden Zeitdauern ergibt sich 

dann, wenn beim Wechsel des Studiengangs bzw. -fachs die bis dahin stu- 

dierten Semester nicht voll angerechnet werden. Beurlaubungszeiten sind 

im allgemeinen in der Hochschulsemesterzahl enthalten, dagegen über die 

Beurlaubung durch die Hochschule hinausgehende Unterbrechungszeiten 

nicht. 

Die durchschnittliche Studiendauer blieb bei den erfolgreichen deut- 

schen Absolventen eines wissenschaftlichen Studiengangs (ohne Promotio- 

nen) mit 9,5 Hochschul- und 8,7 Fachsemestern gegenüber den Vorjahren 

im wesentlichen unverändert. Ohne Einbeziehung der Prüfungen für das 

Lehramt an Volksschulen, deren relativ kurze Studienzeit wegen der gro- 

Ben Anzahl den Gesamtdurchschnitt nach unten beeinflußt, ergibt sich 

für die erfolgreichen deutschen Absolventen eine durchschnittliche Stu- 

diendauer von 10,6 Hochschul- und 9,8 Fachsemestern. 

Bezogen auf die Abschlußprüfungen der deutschen Absolventen insgesamt 

ist bei den Frauen die durchschnittliche Studiendauer mit 8,3 Hochschul- 

und 7,8 Fachsemestern nach wie vor wesentlich kürzer als bei den Männern 

mit 10,1 Hochschul- und 9,2 Fachsemestern. Dieses Ergebnis ist jedoch 

nicht allgemein dahingehend zu interpretieren, daß Studentinnen ihr Stu- 

dium in vergleichbaren Fächern schneller erfolgreich beenden als Stu- 

denten. Vielmehr folgt dieser Unterschieä aus der bei Prauen häufigeren 

Wahl eines kurzen Studiuns; so hatten im Berichtszeitraum 61,5 % der 

erfolgreichen deutschen Absolventinnen die Prüfung für das Lehramt an 

Volks- oder Realschulen abgelegt, dagegen nur 23,0 % der erfolgreichen 

männlichen deutschen Absolventen.
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86 % aller deutschen Studenten, die im Wintersemester 1973/74 mit 

Erfolg eine Abschlußprüfung ablegten, hatten das Hochschulstudium 

im Zeitraum Wintersemester 1967/68 bis Sommersemester 1971 als 

Erstimmatrikulierte begonnen. 

Zeitraum seit Erwerb der Hochschulreife (Tabellen 6 und 10) 

Aufschlußreich ist auch die Angabe des vom Erwerb der Hochschul- 

reife (in der Regel Abitur) bis zum Studienabschluß vergangenen 

Zeitraums, zumal bei einigen Fächern - z.B. Pharmazie, Landwirt- 

schaft - bereits vor der Erstimmatrikulation ein Praktikum abgelei- 

stet wird. Selbstverständlich kann sich der Studienbeginn auch aus 

anderen Gründen, z.B. Wehrdienst, verzögern. 

Bei den erfolgreichen deutschen Absolventen insgesant betrug im Prü- 

fungsjahr 1973/74 die Zeit zwischen Abitur und erfolgreichem Stu- 

dienabschluß äurchschnittlich 6,6 Jahre; ohne Einbeziehung der Volks- 
schullehramtsprüfungen lag sie bei 7,3 Jahren. Auch dabei bestehen 

fächerspezifische Unterschiede. Bei den Promotionen ohne vorherige 

Abschlußprüfung lag der Erwerb der Hochschulreife rund 12 Jahre ZU- 

rück. 

Alter (Tabellen 6, 11 und 12) 

Das Durchschnittsalter der erfolgreichen deutschen Absolventen einer 

Abschlußprüfung betrug in den zwei Semestern des Berichtszeitrauns 

27,2 bzw. 26,7 Jahre, also rund 27 Jahre. Die weiblichen Absolventen 

waren dabei aus verschiedenen Gründen (kein Wehrdienst, geringere 

durchschnittliche Hochschulsemesterzahl) um gut ein Jahr jünger als 

die männlichen. Das Durchschnittsalter der deutschen Doktoranden, die 

ohne vorherige Abschlußprüfung promovierten, lag bei 33,3 Jahren. 

Familienstand (Tabellen 14 - 16) 

Von den deutschen Prüfungsteilnehmern, die im Prüfungsjahr 1973/74 
an den bayerischen Hochschulen erfolgreich eine wissenschaftliche Ab- 

schlußprüfung ablegten, waren 28,3 % verheiratet. Der Anteil der Ver- 

heirateten ist somit gegenüber dem Vorjahr (28,5 %) fast unverändert. 

Er war bei den männlichen Absolventen nit 27,3 % etwas niedriger als 

bei den weiblichen mit 30,1 %. Etwa 29,4 % aller Verheirateten hatten 
Kinder,
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Im Durchschnitt benötigten die Ledigen bis zur erfolgreichen Ab- 

schlußprüfung 9,5 Hochschulsemester bzw. 8,9 Fachsenester. Die Ver- 

heirateten ohne Kinder 9,4 Hochschulsenmester bzw. 8,6 Fachsemester 

und die Verheirateten mit Kindern 9,6 Hochschulsenester bzw. 8,2 

Fachsemester. Ein günstigeres Abschneiden der Leäigen ist also im 

allgemeinen nicht festzustellen. Das gilt auch für den Prüfungs- 

erfolg. Ledige bestanden die Abschlußprüfung zu 87,5 %, Verheira- 

tete ohne Kinder zu 89,4 % und Verheiratete mit Kindern zu 87,6 %. 

Studienförderung (Tabellen 17 - 19) 

Rund 42 % der deutschen Absolventen, die in Bayern 1973/74 einen wis- 

senschaftlichen Studiengang durch Abschlußprüfung erfolgreich been- 

deten, finanzierten ihr Studium aus eigenen Mitteln. 48 % erhielten 

im Laufe ihres Studiums Leistungen nach dem Bundesausbildungsförde- 

rungsgesetz bzw. dem früheren "Honnefer Modell". 20 % aller erfolgrei- 

chen deutschen Absolventen erhielten diese Förderung über acht oder 

mehr Semester, also in der Regel für die überwiegende oder ganze Stu- 

dienzeit. Die Studiendauer der Empfänger von Ausbildungsförderung lag 

mit durchschnittlich 9,0 Hochschul- bzw. 8,4 Fachsemestern wie bisher 

unter dem Gesamtdurchschnitt von 9,5 Hochschul- bzw. 8,7 Fachsemestern. 

Die Geförderten waren mit einer Bestandenenguote von 88,9 % auch wie- 

der erfolgreicher als die Gesamtheit der deutschen Prüfungsteilnehmer 

mit einer Bestandenenquote von 87,9 %. 

Regionale Herkunft (Tabelle 21) 

Von den deutschen Absolventen, die in Bayern 1973/74 die Abschlußprü- 

fung eines wissenschaftlichen Studiengangs bestanden, hatten 86,5 % 

ihren ständigen Wohnsitz in Bayern. Bei den Promotionen waren es rund 

79,6. %. | 

Die restlichen erfolgreichen Absolventen einer Abschlußprüfung kamen 

vor allem aus Baden-Württemberg (5,6 %) und Nordrhein-Westfalen 

(3,0%). 

In den einzelnen Fächern war der Anteil nichtbayerischer Absolventen 

wieder unterschiedlich hoch. Er betrug z.B. in Allgemeiner Medizin 

23,6 % und in den Wirtschaftswissenschaften 37,8 %, dagegen bei den 

Lehramtsprüfungen im Durchschnitt nur 5,7 %, speziell beim Lehramt an 

Volksschulen sogar nur 3,2 %.
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7. Wiederholung von Abschlußprüfungen (Tabelle 22) 

Unter den deutschen Teilnehmern an den Abschlußprüfungen waren 

1973/74 wie in den Vorjahren 91 %, die sich zum ersten Mal der je- 

weiligen Prüfung unterzogen; von diesen bestanden 89 % die Prüfung. 

Von denen, die sich zum zweitennal der Prüfung unterzogen, bestan- 

den 71 % und von denen, die ein zweitesmal wiederholten, waren es 

: 82 %. Die Erfolgsquote der Wiederholer war damit höher als im Vor- 

jahr. 

Wiederholer gab es relativ häufig in Rechtswissenschaft, Wirtschafts- 

wissenschaften, bei den Prüfungen für das Lehramt an Realschulen so- 

wie bei den technischen Fächern Bauwesen, Vermessungswesen, Maschinen- 

bau und Elektrotechnik. Sieht man von den technischen Fächern ab, bei 

denen häufig nur Prüfungsteile zu wiederholen sind, so war der Anteil 

der Wiederholer an der Gesamtheit der jeweiligen Prüfungsteilnehner 

bei Betriebswirtschaftslehre mit 17 %, bei Rechtswissenschaft mit 19% 

und der Lehramtsprüfung für Realschulen mit 20 % am höchsten. 

  

Nachdruck, auch auszugsweise, 

nur mit Quellenangabe gestattet      
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Tabellenteil
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I. Ergebnisse der summarischen Prüfungsstatistik (Tabellen 1 bis 4) 

Tabelle 1. Vorprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1973/74 

  

  

  

  

    
          

  

      
  

Teilnehmer an den davon haben 

Fächergrugpa:: Vorprüfungen insgesamt bestanden Richt bestanden 

Deutsche Ausländer Deutsche |Ausländer Deutsche |Ausländer 

i, | Y. 1, | | 2% % | W. ie | | i. | „|i. | | 

Kissenschaftliche Studiengänge 

Katholische Theologie 95 10 91 2 104 901 10 8| 1 98 5 -/| 11 6 

Allgemeine Medizin 3 11013 247) 49| 13 | 1 062 9 241] 45] 12| 1 029 29 6) 4 |1 33 

Zahnmedizin neu ehem 
Veterinärmedizin 114 31 31 1 117 2 27 3) 1 95 22 hi - |. 22 

Kirtschaftswissenschaften N 658 85| 11] 1 669 54 1] 10) 19 5h4 1234| 14) 1|- 125 

Handelslehramt 76 11 .\.- 76 7) 11 -.| - 76 ö | “ls = 

Soziologie 89 29 .|- 89 871 28 -| - 87 2 11-|- ? 

Pädagogik 5 hub ern -|- | 
Psychologie 311 136) 101 7 321 237) 112 9, 7 246 | 41 1ı- » 

Lehramt an berufl. Schulen 27 4 .‘- eu 21 4 -.- 21 6 -.| -|- 6 

Mathematik 230 34 7| 2 237 1851| 23 5) 1 186 491 911) 2719 51 

Infornatik a ee ee 
Physik, Astronomie 209 7 232 2 221 172 5/ 101 2 182 37 2| 2|- 39 

Geophysik, Meteorologie 3 - - - 3 3 - -| - 3 - .|-|- - 

Chenie, Lebensmittelchemie 187 30 | = 191 164| 28 | = 168 23 2| = | = 23 

Biologie nn a 0605| 8 7 31) 615) 8 2 -|-|- 2 

Geographie 150 53 .|.- 150 991 32 -|- 99 I 211 -|- 51 

Geologie, Nineralogie 46 3 6| - 52 hi, 3 6| »- 50 ? .|-|- 2 

Agrarwissenschaften 79 18 6 » 85 631 10 3 - 66 16 8| 3 |- 19 

Gartenbau, Landespflege 99 5 1 - 100 5371| 7 11» 58 42 | „= 42 

Forstwissenschaft 15 2 -. - 15 12 1 .‘- 12 3 1 - |» 3 

Brau-, Getränke- u. Lebensmittel- 

technologie 114 71.138 - 132 45 31 1201 - 55 69 4 8|- 7 

Vermessungswesen 27 1 |. 27 6 - .|- 6 21 11 -|=- 21 

Architektur 243 5 13) 6 256 187) 44 7) 3 194 561 101 6|3 62 

Bauingenieurwesen 264 122! 231 1 287 146) 4 6| - 152 118 8/17 | 1 139 

Maschinenbau 300 1 37 »- 337 167 11 11 - 184 133 -’ 20 |- 153 

Elektrotechnik 377 3 3232| - 409 271 1| 18) - 289 106 2|14 | - 120 

Ernährungs- u. Haushaltswissen« 
schaften 40 40 | - 40 .37| 37 .‘. 37 3 3| - |» 3 

Werkstoffwissenschaft 8 = 1 - 9 8 - 11“ 9 - nl. - 

Insgesant 2) 5265 | 1003| 257] 44 | 5 522] 4 202] 8641 177] 37 | 4399| 1043| 139) 80 | 7 11 123                   
1) Ohne Universität München und Würzburg. - 2) Ohne Lehramt an Gymnasien, 
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noch: Tabelle 1. Vorprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1973/74 

  

  

  

  
  

            
  

  

  

    
  

            

Teilnehmer an den davon haben 
Vorprüfungen insgesamt bestanden ' nicht bestanden 

Fächergruppe Deutsche Ausländer Deutsche |Ausländer Deutsche |Ausländer 
. lol: I. an. = I. zus. ,  T:ıTm zus, 

Fachhochschulstudiengänge 

Religionspädagogik und kirch- 
liche Bildungsarbeit 114 61 1 1 115 105) 55 1 1 106 9 6| -| - 9 

Sozialwesen 1933| 12661 255 91 1958 166611 124) 191 7I 1 685 267| 142) 6 2 273 

Betriebswirtschaft 1391 139 55 1| 1396 7801 87 44 184 611 521 ii» 612 

Wirtschaftsingenieurwesen 144 3 = 149 55 3 3 =» 58 89 -| 2| =» 91 

Informatik 90 5 3 » 93 49 4 1 - 50 47 11 21» 43 

Landbau 72 2 |. 72 42 - -. - 42 30 2| -|ı»- 30 

Lebensmitteltechnologie 31 14 .| - 31 12 4 .‘- 12 19| 101 -| =» 19 

Gartenbau 19 5 |. 19 14 5 |. 14 5 -| .|. 5 

Landespflege 85 25 1 11 86 2 ..- 65 20 31 111 21 

Forstwirtschaft 58 2 . - 58 46 1 -.- 46 12 1 -|» 12 

Holztechnik 113 2 ) =» 118 74 1 Hi = 78 39 11 1|- 40 

Kunststofftechnik 72 5 | - 8 - 3 - 46 29 5 31 - 32 

Technische Chemie 99 17 2) = 101 32 1 |. 32 671 161 2| - 69 

Verfahrenstechnik 208 11 12 =» 220 11613 j » 121 92 4| 7| =» 99 

Versorgungstechnik 55 - 2 - 57 29 - 1 - 30 26 -/ 11» 27 

Maschinenbau 520 11 50 - 570 258 1 23 » 281 262 - 71. 289 

Fahrzeugtechnik 172 -| 10 - 182 60 - H = 64 112 -, 6) - 118 

Feinwerktechnik 80 3 3 - 83 54 2 d! - 56 26 1| 1|- 27 

Elektrotechnik 1179 6| 25) -| 1 20% 565 5 9 - 574 614 1116| - 830 

Architektur 582 56 361 - 618 2651 32 14 - 279 317) 412| - 339 

Innenarchitektur 58 33 11 1 9 421 30 1) 1 43 16 3l-|-»- 16 

Bauingenieurwesen 659 11 2 - 681 355 5 8 - 363 304 5/14| - 318 

Stahlbau 33 - 3 - 36 16 - 2 = 18 17 -| 1|» 18 

Vermessungswesen 42 - 2| - 44 25 - 1 =» 26 17 -| 1!» 18 

Gestaltung 143 64 3) 4 146 131 56 3) 1 126 20 8| -| =» 20 

Insgesamt 7952| 1736| 222| 14 | 8174| 4 8911 4511 108 u 499 3061| 285 1114 1 3 |3 175                  
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Tabelle 2 a, Abschlußprüfungen von wissenschaftlichen Studien» 

gängen an den Hochschulen in Bayern 1973/74 

  

Teilnehmer an den Abschluß“ davon haben 
  

  

      

  

                          

prüfungen insgesamt bestanden nicht bestanden 

Fächergruppe Deutsche |Ausländer Deutsche |Ausländer Deutsche |Ausländer 
s - Zus, I— - zus. - i zus, 
i, Y. | w .:Iıw | I; i | i|l 

Evangelische Theologie 56 7 .|. 56 52 i .‘.- 52 4 .|-|- 4 
Katholische Theologie 99 5! 13) 1 112 97 5, 2 1 109 2 -/| 1|- 3 
Allgemeine Medizin 925 2061 53| 8 978 920) 205 | 511 8 1m 5 1|,2|- 7 
Zahnmedizin 227 30 411 231 2255| 30 44 229 2 .-|- 2 
Veterinärmedizin 98 23 7|=» 105 8 23 6| - 104 - -|1 1: 
Pharmazie 321 |. 122 212 334 273) 107 4\ 4 277 54) 151 311 57 
.Rechtswissenschaft 1135 144 -|- 115 802) 98 -|- 802 33) 41 -| =» 323 
"Volkswirtschaft 19 23) 186 143) 18 | = 148 32 5I| 6 - 38 
Betriebswirtschaft 754 731 % 780 6201| 601 15| 2 635 1354| 13/11)» 145 
Hirtschaftswissenschaften 48 5 1» 49 38 5 11 =) _3| 10 .|-|.»- 10 
‚Kandelslehramt 90 14 |. 90 5) 22 -|ı-| _D| 15 2| = | =» 15 
Soziologie 64 13 .\.- 64 61) 93 .|. 61 3 -| =» 3 
Psychologie 211 95 3 218 198) 88 61 3 204 13 71“ 14 
Pädagogik 20 3 .|. 20 19 3, -.| - 19 f -|» 1 

Lehramt an Grund= und Haupt» BE 

schulen 3092 ıı 2) 17113 13 109 | 2 81911 656 | 13| 10 | 2 832 I 23 1160| 4 277 
Lehramt an berufl, Schulen 154 7 .ie 154 152 7 -.| . 152 2 .|.|» 2 
Lehramt an Realschulen 1 277 596 -| - 127 937) 471 .ı. 937 340) 15| - | - 340 
Lehramt an Gymnasien 1547 535 -| - 115471 1413| 488 -| -11393 134) 47 »|» 134 
Lehramt an Sonderschulen 210 83 -|- a0 209) 83 | 1 .\.|- 1 
Mathematik 174 16 2| » 176 1531 16 2 - 155 21 .|-|»- 21 
Informatik 15 1 |» 15 13 1 |. 13 2? .|.|- 2 

Physik, Astrononie 231 5 |.» 235 217 5 3) = 220 14 -|1|- 15 
Geophysik, Meteorologie 4 1 -|. h 4 1 -| - 4 - -| -|- - 
Cherie, Lebensmittelchemie 182 12 71 189 13) 12 71 180 9 -|-|- 9 
Chemieingenieurwesen 5 - .I. 5 5 - .'. 5 - .\-|. » 
Biologie 48 16 2| » 50 47) 16 2| » 49 1 I. |. 1 
Geographie 7 1 .|. 7 7 1 .|- 7 - -| -|. - 
Geologie, Mineralogie 20 1 7 27 20 ı 712 27 - -|“|.“ -. 
Agrarwissenschaften 11 2 2| =» 13 11 2 1» 12 - -/1|/- i 
Gartenbau, Landespflege 20 4 1» 2 20 4 1» 21 - -i-|- - 
Forstwissenschaft Ele) 1 “| = 13 11 fi .| - 11 2 -.| - |. 2 

Brau-, Getränke u, Lebensnittel- 
technologie 14 - |. 18 12 - 4. 16 2 -| |. 2 

Vermessungswesen 36 - |. 36 31 - .. 31 5 -| - 5 
Architektur 151 15 10| 1 161 9 9 I = 96 60 65114 65 

Bauingenieurwesen 166 1 21|1 187 97 6 9 1 106 69 1112| - 81 
Maschinenbau 202 -/ 11 233 160 -| 22! » 182 42 -1 9|- 51 

Elektrotechnik 337 31 93 - 380 246 3I 24 - 270 91 -|19| - 10 
Hirtschaftsingenieurwesen 5 - B| « 83 70 - 8| » 78 5 .ı.|» 5 
Ernährungs- u. Haushaltswis= \ 

senschaften 1 1 111 2 1 1 11 2 - .| .|»- - 

Nerkstoffwissenschaft 10 1 .|.- 10 10 1 .‘ 10 - -| .|» - 

. Insgesamt 12 221 |3843| 289 | 36 |12 510 110 550)3 459 | 213) 31110 763) 1671| 384176 | 5° |1 747    



Tabelle 2 b, Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an 
den Fach- und Gesasthochschulen in Bayern 1973/74 

  

  

  

  

  

  

                                

Wintersemester 1973/74 Sonnersenester 1974 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Fachrichtung bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer) Deutsche |Ausländer | Deutsche Ausländer 

ii. I. LI li. ihn ie. 

Fach» und Gesamthochschulen insgesamt 
Religionspädagogik und 

kirchl,. Bildungsarbeit 111 .| . .|. .|- 40 | 23 “|. wi - s - 

Sozialwesen -| - -.| - - -| = | 177 | 84 6| 5 5 4 - 

Betriebswirtschaft. 499 | 34 5 - |, m 2| - | 2110| 122 2? -| 4 ? 1 - 

Wirtschaftsingenieurwesen %| - 6| = 10| » | 13| »- 11 = 4 - - = 

Landbau 2| » 2 - .| » 11 =“ = = -:| # . - - in 

Gartenbau 1 1 .| - -| . sl = “’) @ “| 1 = ei - 

Landespflege 4. .| . 211 = 4 7 -| = “ = = 

Holztechnik 3) - | - 5| - | - Il -|. 5 - “ 5 

Kunststofftechnik :21| » 1» 21| - 1| » 11. .| .- 6 . - - 

Technische Chemie 35| 1 2! =» 8| » 1» a .| . - - - - 

Textiltechnik 3I -| -)ı - 1| - -| » -|» .\. = “ . “ 

Versorgungstechnik 3| 2 4.» 6| » .|. 5. .|. 1 - - - 

Druckereitechnik 14) 1 .‘ . «|. -.| - II. 2| = ? - - - 

Werkstofftechnik | » | - 1 - »| - |. |“ = w ” ei 

Maschinenbau 22| -| 391 - 55-139 - 2| » 3 =» 9 - ö = 

Fahrzeugtechnik | -!| 3) » | = 3| - „ll. 51 4 5 - 2 - 

Feinwerktechnik 4). 1» 10| » 1» |. 2 = 5 - - - 
Elektrotechnik 4551| 2 9| - 3| - 3|» 86 |. » 21 -|% - 2 - 
Architektur 1271211 3 2 0 Al | ı 5314 2 -| 23 8 - 
Bauingenieuruesen 18| 1 3I »- | 2 I. 5|2 11-1238 11 41 - 

Stahlbau — 14| » 11 »- Sl. -| .- |. il = a = -| .- 

Vermessungswesen bh| - 11» 3| - “|... 1| =» -| . 2 - - - 
Gestaltung/Design 5. 1 » 2?» -| . 66 |40.|ı 31 41 1 - - - 

Insgesant 1194| al 12] 21 al“ ml 1 I 816 1166 | #0| 7115 7) 22 - 

Gesamthochschule Eichstätt 

Religionspädagogik und | 

kirchl, Bildungsarbeit | - | -| =“ | 40 123 | -     

Gesamthochschule Neuendettelsau 

                                

Religionspädagogik und 
kirchl. Bildungsarbeit i 1) 1 -.| - -| . .| o | = -| - = - - - 

Fachhochschule Augsburg 
Maschinenbau Bl = “| - kl. “| = |. ll - - - 

Elektrotechnik 53 - |. El. “I. u ls 1 5 - - 
Bauingenieurwesen 8 - 2| - TI» -|-|5|- -| = 2 = ö . 
Gestaltung/Design el. .|. -| . |. 24 |14 -Iın - - - “ 

Insgesant 1090| - ?| - 17|« „| = 2144| .1.173 “ - - 

Fachhochschule Coburg 
Textiltechnik 3 »- | = ı1| »- -|. - | - “| = . - - - 

Maschinenbau | 20| - .| -. Il. “' “| 3. -| - ? a = - 

Elektrotechnik 3| = .| - I| . il »- I, 1 - ? = . - 

Architektur Se |.“ 1 = -| * “= | =! - = = - 

Bauingenieurwesen .| .- .| - “| - =| « - |“ |.“ 1 = = = 

Gestaltung/Design “| » 1 = = » ai ® |. si» = “ = ä 

Insgesant 6I -| 1) - I 8I -| | - 180 |l=- 1 11»-1| 5 -| -| -
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noch: Tabelle 2 b, Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an 

den Fach- und Gesamthochschulen in Bayern 1973/74 

  

  

  

  

          

                              
                              

Wintersensster 1973/74 Sonnersenester 1974 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Fachrichtung bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer) Deutsche |Ausländer | Deutsche Ausländer 

ie ke i.| % i. W. .ıw i wii W is W is w 

Fachhochschule München : 

Sozialwesen .| » .| .- .| » -| -1%213]|2 2 ” - “ - 

Betriebswirtschaft li “| ai -ba -| -| 3 6 ww = 6 1 = - 

Wirtschaftsingenieurwesen % = 6 »- 10| » -| .| 9 173 - 4 s = = 

Versorgungstechnik | 2 Hi. 6| »- „|. 5 El = = 1 2 = 2 

Druckereitechnik 14| 1 -| - -| >» .| - 9 -| 2 - 2 @ - a 

Naschinenbau | =» | » 2| = .|. 2 -|» = - = = er 

Fahrzeugtechnik %l -| 3| » |» 3|. 4 | 5 1 = = - - 

Feinwerktechnik 46 - ij - 10 - 1 - & - ? - 5 “ = “ 

Elektrotechnik 1177| 1 | =» 16| » 11 -| 3 .i. - 6 - 2 Fi 

Architektur 581 95 11 - 4| 2 ı1 11 % 21 -., 19 - - - 
Bauingenieurwesen 4| - 11 » 4| 2 31|-|ın 2/1 . 9 = 1 - 
Stahlbau 14| » 1 - 5 -| »- 4 5 1 = - e = ii 

Vermessungswesen I 1 »- 3| >» -.| .|/| 1 “|. - 2) = |. 

Gestaltung/Design wl = | =» el = [| “I 88213 1 - “ - - 

Insgesamt | 5a m| 8 - | 31 a Haie aa 3|- 

Fachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen “| = “| =» «li = |» 1 “| = - 5 - - - 

Betriebswirtschaft 1446| 8 1| .- 1#| 1 -/|.-.| 4 | ® -/| 2 1|» = 

Technische Chenie 35] 1 2 | =» - 8 .|. . “ ö = . 

Maschinenbau 383| »- .| .- I. -| . 3 | - 1 - - w 

Elektrotechnik 1156|: - 1| » 14| =» -| -| 1 “| = e- 2 - - - 

Architektur 316 .\ .- 1| 2 -| - 7 2i- - 2 = = n 

Bauingenieurwesen 1714| 1 .| >» 8| - .|. 6 -| - - 3 1 - - 

Gestaltung/Design 1! - . .|- -| .-.)113!,923| » = 1 = . . 

Insgesamt 383 | 16 | 621 3 11-1 8|95| »- -| 31 2 = . 

Fachhochschule Regensburg 

Betriebswirtschaft 56 .| . 2ı| 1 11 -1!% 1| » - 2 = 1 - 

Maschinenbau | - 1 “ 6| - | = 4 ll. ö . . - - 

Elektrotechnik I - .| .“ | =» 1 e II .»|- . ö m = wi 

Architektur 11 m. - “ 2 = - = 1 “ - = - - - - 

Bauingenieurwesen 2121| » .ı . |» .|. 3 |. - R) - - - 

Insgesamt 2330| 6 11» 145 1 21-| 3 11 - = 3 [4 = 

Fachhochschule Rosenhein 

Betriebswirtschaft 61 2| - 72| =» il » 4 .| - - 7 - - - 

Holztechnik 43| . 5| - 5; . -| - 7 “le . 5 ö = “ 

Kunststofftechnik 27| =» i| = i| » ı|-|ın | ww = 6 - = = 

Insgesamt 1331| 6|I Bl » | - 2|-| 2 -| » .| 18 - - -  



- 19 - 

noch: Tabelle 2 b, Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudicigängen an 
den Fach- und Gesanthochschulen in Bayern 1973/74 

  

  

  

  

  

      

                                  

Winterseaester 1973/74 | Somnersenester 1974 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Fachrichtung bestanden nicht bestanden '. bestanden richt bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer|. Üautsche | Ausländer | Deutsche Ausländer 

i. I lila ii. Im am... Im li. I wi I. li. m 

Fachhochschule Weihenstephan 

Betriebswirtschaft \ 291 1 .iı. | ” | “ -|s = - - - . 

Landbau 2| =“ - ie u 1 “ ö |.“ = “ = = - 

Gartenbau 1 1 .| » - - .|. Pa = - = - 

Landespflege 4| = -| .- 2 i -| - 1 1|- u ö = = = 

Insgesant 56) 2 2| - 3 1 1| - 1 1|» - 1 - - - 

Fachhochschule Hürzburg-Schweinfurt ; 

Betriebswirtschaft 82| 4 el) 2 2 -| +19 a - 6 = = - 

Werkstofftechnik 8 “ ” = 1 - - = = - = = = a - - 

Maschinenbau 9. e' oo 3 = \)-|%9% “ii. - 5 - - ü 

Elektrotechnik 43 | 4 |.“ 8 - .|.“ 4 - |» . ı = = - 

Architektur 35| »- Il. 5 “ 1| >» 1 -|. Fi ’ ö 1 e 

Bauingenieurwesen 3| »- -| -|M - |. 5 “|. . 5 . - ö 

Gestaltung/Design 4| -| = 2 “ “| = 6 |. - |. - - 

 Insgesant u5| .|.- || 211|-ı82 )3/|-|-|2|-|1|-» 

Hochschule der Bundeswehr München 

Betriebswirtschaft |. -| - - 5 -|-| 30 1 = = 1 . = - 

Maschinenbau 27| » -| .- - ” -|- 13 -13 m 1 - = er 

Elektrotechnik . | » “| “ ? “ .|.13 141 5 1 - . - 

Bauingenieurwssen | - |. 3 - -|.1 |. = 7 - = - 

Insgesant 5| .- -| = 5 Pr .| - 13 -|%& -!: 1 = - = 

Stiftungsfachhochschule München 

Sozialwesen | -| - | -| - = | - - | - 115 148 | 4 | 3 5 h | . - 

Stiftungsfachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen | -| -| -| -| -|-| -|-191]5]|-| - | -| - | -| - 

Fachhochschule Dipl.-Ing. C, Weber München 

Maschinenbau 91 -| | - P = |. a = | Pr = = - - - 

Architektur 5Ii»-| 2! 2 ® = 16| =» ö .ı NM = “ - 7 = 

Insgesant 41 -| 6868| 2 - - 5. . - 111 5 - = 7 = 

  

Fachhochschule Ur, Häusler München 

Is | 3| - al3l2|-   AW
N)
 

8 % 

  

    Betriebswirtschaft | os | 9 | 2



_ BO = 

Tabelle 3. Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Volksschulen an den Hochschulen in Bayern 1963/64 bis 1972/73 

  

  

  

  

  

                      
  

  

  

  
    

  

    

    
  

      
  

                    

Deutsche Prüfungsteilnehmer Ausländische 

Gesamtzahl darunter haben bestanden Prüfungsteilnehner 

Prüfungsjahr männ- | weibl=- | ins- männlich weiblich insgesamt ins- darunter 

lich lich gesamt Zahl 2 Zahl 2 Zahl 7 gesamt bestanden 

1963/64 1 007 1 004 2 011 940 | 93,3 942 |93,8 1 882 93,6 2 2 

1964/65 831 1.020 1 851 754 | 90,7 963 194,4 1717 92,8 3 2 

1965/66 922 1156 2 068 818 | 88,7 1078 |94,1 1896 91,7 6 6 

1966/67 1111 1 200 2 311 988 | 88,9 1105 192,1 2 093 90,6 3 3 

1967/68 1068 | 109 2 160 943 | 88,3 1029 |94,2 1972 91,3 5 5 

1968/69 961 1170 2131 882 | 91,8 1083 |92,6 1 965 92,2 8 7 

1969/70 1 017 1265 2 282 947 1 93,1 1219 196,4 2 166 94,9 6 6 

1970/71 1054 1 346 2 400 984 | 93,4 1310 | 97,3' 2 294 95,6 7 4 

1971/72 1 284 1 338 2.622 1201 | 93,5 1269 | 94,8 2 470 94,2 13 11 

1972/33 1337 1 686 3 023 1248 | 93,3 1627 196,5 2 875 95,1 17 16 

‚1973/74 1320 | ım2 | 3092 | 1163 | 88,1 1656 193,5 | 2819 | 91,2 17 13 

Tabelle 4, Magisterprüfungen, Doktorprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1973/74 

_ . davon haben 

Fra Eugenaillanini bestanden nicht bestanden 

Fächergruppe Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche | Ausländer 
zus, zus, zus, 

is We is 7 Le | We ie W i. | Ww 1» | We 

Magisterprüfungen 

Evangelische Theologie 5 1 1 - 6 5 1 1 - 6 - - - - - 

Soziologie 18) 91 - -| 18 18 | 11 - - 18 - - |. = 

Politikwissenschaft 12 2 - -| 12 u 2 - - 11 1 - - - 1 

Philosophie 1 1 -.) 13 11 1 2 - 13 - - - - - 

Pädagogik 9 3 - - 9 8 3 - - 8 1 - - - 1 

Geschichte 26 7 - -| 2% 26 7 - - 26 - - - - - 

Kunstgesch, u. Archäologie 3 3 - - 3 3 3 - - 3 - - = - - 

Theaterwissenschaft 2 1 - - 2 2 1 - - 2 - Pi “ = = 

Musikwissenschaft 2 - - - 2 2 - - - 2 - - - - - 

Zeitungswissenschaft 4 3 - - 4 4 3 - - 4 - . - = - 

Alte Sprachen 1 - - - 1 1 - - - 1 - - - - - 

Neue Sprachen 31! 13 5 1| 36 31 | 93 5 1 36 - . - - - 

Germanistik 27] 1% 4 R) 28 27 | 14 1 [ 28 - - - - - 

Insgesant 1571| 59 9 2| 160 149 | 59 9 2 158 2 - - - 2 

Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung 

Soziologie 3 2 . - 3 3 2 - = 3 = ö = - = 

Politikwissenschaft 17 2 5 .| 2 17 ? 5 - 22 - - ö = “ 

Philosophie 14 2 5 11 19 14 2 5 1 19 - - = = = 

Pädagogik 19 2 3 11 2 19 2 3 1 22 - - - - - 

Geschichte 491 12 1 -| 50 49 | 12 1 . 50 - - - er - 

- „Völkerkunde, Volkskunde 7 3 1 - 8 13 1 - 8 - - . - - 

Kunstgesch, u, Archäologie I 95 2| :2| 32 31% 2 ? 32 - - - > - 

Theaterwissenschaft 2 . - - 2 2 - - - 2 = = en = “ 

Musikwissenschaft 5 3 1 - 6 5 3 1 - 6 = = > - = 

Zeitungswissenschaft 3 2 .. - 3 3 ? - - 3 - - - - - 

Alte Sprachen 7 - - - 7 7 - - - 7 - s “ = en 

Neue Sprachen 33 9 7 -| 2 33 9 7 - 40 e n - - - 

Germanistik 35 5 - -| 35 35 5 = “ 35 - = =“ = e 

Zoologie 2 1 - - 2 2 1 - - 2 s - = - 

Biologie 3 - . - 3 3 - - - 3 . - - . a. 

Geographie 2 1 - - 2 2 1 - - ? . - - - = 

Sonst, Naturwissenschaften 2 - “ - 2 2 - - .- 2 . - - = = 

Insgesanat 23| 5% 25 a | 2337| 95 4 258 = - - -



noch: Tabelle 4. Magisterprüfungen, Doktorprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1973/74 

  

  

  

  
    

  
  

                              

Prüfungsteilnehner davon haben - - 
Pichergrunne bestanden nicht destanden 

Deutsche Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer 

i. | ;| % en i; | wii. | Du I | „| ie W en 

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 

Evangelische Theologie 22 - 3 - 195! 12 - 3 - 5 - - a = 5 

Katholische Theologie 17 1 ß = 5| 17 1 8 = 25 - - = ö “ 

Allgeneine Medizin 807 | 200 50 9 857 | 807 | 200 50 9 857 - - - - - 

Zahnmedizin 1 | 29 6 3 1771| ı1 | 29 6 3 177 - - - - - 

Veterinärmedizin 96 | 20 2 - 98 9 | 20 2 - 98 - - - - - 

Pharmazie 22 6 1 - | 31 2 6 1 “ 23 = - e - = 

Rechtswissenschaft 143 8 2 - 145 | 143 8 2? - 145 u = “ = = 

Volkswirtschaft 9 1 - - 9 8 1 - - 8 a - - - 1 

Betriebswirtschaft 23 1 - - 31 23 1 - - 23 = = - e - 

Hirtschaftswissenschaften 43 - 6 - 49| 42 - 6 - 48 1 “ - - 1 

. Soziologie,Sozialwissensch.| 17 1 2 - 19] 17 1 ? - 19 - - - - - 

Politikwissenschaft 6 1 el“ 6 6 1 - - 6 .‘ . - - - 

Psychologie 97 -| -| 91917 | 19.) -| | - a 

Hathenatik 311 1-3 a 3a 1 -I 3 - -I.| - - 

Physik, Astronomie 104 - 5 - 109 | 104 = 5 ne 109 . “ ” B - 

Geophysik, Meteorologie 3 - - - 3 3 - - - 3 - - ö = - 

Chemie 123 6 9 2 132| 123 6 9 2 132 - - - - > 

Lebensnittelchemie 5 - - - 5 5 » - - 5 = = “ = e 

Chemieingenieurwesen ? - - - 2 2 - - - 2 - u e - 5 

Botanik ol - | al al nl nl - I ala nee 

Zoologie 11 1 - - 11 11 1 - - 11 - - . - - 

Biologie 25 2 - - 351 5 2 - - 25 - - - - - 

Geographie 9 2 - - ) 9 2 = - 9 “ “ m = = 

Geologie 10 - 5 - 15) 10 - 5 - 15 - - - = z 

Mineralogie 5 . - - 5 5 = “ “ 5 e = Mr = = 

Agrarwissenschaften 22 1 4 1 %| 2 1 4 1 26 = - - = - 

Gartenbau 4 . - - 4 l = = = i = = = = e 

Forstwissenschaft 7 1 - - 1 7 1 - - 7 - - = “ = 

Brau-, Getränketechnologie 7 - 2 - 9 7 - 2 - 9 - - - - - 

Vermessungswesen 2 » - - 2 2 = s er 2 - = m - - 

Architektur 4 -_ - - 4 4 - - - 4 - - - . - 

Bauingenieurwesen 12 - 2 - 14) 12 - 2 - 14 - - - - - 

Maschinenbau 46 - ? - | Kb. ? = 48 = = “ ä - 

Elektrotechnik 36 - ? - 331 3 = ? = 38 . e B - - 

Wirtschaftsingenieurwesen 1 - - - 1 1 - = . 1 = = - = - 

Insgesant 1866 | 289 113] 16 | 1 979|1 864 | 289 1133| 16| 197 2 - - - 2



Il, Ergebnisse der Individualbefragung - Tabellen 5 bis 22 - 

(ohne Absolventen von Fachhochschulstudiengängen) 

Tabelle 5, ODurchschnittliche Semesterzahl der Examinierten, die 1973/74 an den Hochschulen in Bayern 

die Abschluß- bzw, Doktorprüfung mit Erfolg ablagten 

  

  

  

  
  

  

  

Die arfolgreichen Prüflinge hatten für ihr Studium dagegen in Durchschnitt 
durchschnittlich benötigt Rn el 

Fächergruppe Hochschulsenester . Fachsemester Hochschul=- Fach- 

Deutsche Ku Deutsche Aue senester sensster 

männl. | weibl, |insges, länder | männl,! weibl,| insges, länder Deutsche insgesamt 

Evangelische Theologie 11,4 | 10,1* | 11,2 - 10,9 | 10,1* | 10,8 - 10,8 10,3 
Katholische Theologie 10,9 | 16,0* | 71,0 110,6 10,4 | 16,0* | 10,5 | 10,4 10,7 10,1 
Allgemeine Medizin 12,6 112,6 112,6 |13,7 1,7 | 1,8 | 71,7 | 12,6 12,4 11,6 
Zahnnedizin 7,6 171,4 101,5  [13,0* 10,4 | 10,3 | 10,4 | 11,6* 11,5 10,6 
Veterinärmedizin N,5 130,7 111,3 |11,3* 10,1 | 10,2 | 10,1 | 10,6* 11,1 10,0 
Pharmazie 7,3 7,0 7,2 6,6* 7,0 6,4 6,8 6,0* 17,2 6,5 
Rechtswissenschaft 10,3 | 10,2 | 10,2 9,0* 9,8 9,1 9,8 9,0* 10,0 9,6 
Volkswirtschaft 1,9 I71,0 | 11,8 112,3 10,8 | 10,6 | 10,7 | 12,0 11,4 10,3 
Betriebswirtschaft 10,6 [10,6 | 10,6 11,9 10,0 | 10,0 | 10,0 111,3 10,6 10,0 
Handels] ehramt 9,5 9,2 9,4 - 9,0 8,9 8,9 - 10,3 9 
Soziologie 13,13 113,4 | 13,2  |21,0* 7,8 | 32,7 | 12,0 | 14,0* 12,9 Lu 
Politische Wissenschaft 22,0* | 9,0° | 11,0% 115,6* 9,0*| 8,0* | 8,6* | 17,0* 15,0% 11,8* 
Philosophie, Psychologie, Pädagogik | 13,5 | 12,4 | 13,0 12,6 10,9 | 71,2 | 11,1 | 10,8 12,9 N1,0 
Lehramt an Volksschulen 6,9 6,4 6,6 8,5 6,1 6,1 6,1 6,1 6,5 6, 
Lehramt an beruflichen Schulen ee ih - | ie - 6,5 6,1 
Lehramt an Gymnasien 73 112,0 | 112 9,4* 10,6 | 10,5 | 10,6 8,6* 10,9 10,2 
Lehramt an Realschulen 8,5 7,9 8,2 110,2* 1,6 1,5 1,3 8,0* 8,0 7,8 
Lehramt an Sonderschulen 10,5 10,2 | 10,4 - 4,0 4,0 4,0 - - - 
Geschichte 11,6 | 10,5* | 11,4 - 10,7 | 10,5* | 10,6 - 10,9 10,0 
Germanistik 13,1° 1 13,6* | 13,4 |10,0* 11,5* | 12,5* | 12,0 | 30,0% 11,0 10,7 
Neue Sprachen 12,0” | 14,0* | 13,0  |16,0* 17,8% | 10,8* | 11,3 | 14,5* 16,3* 15,0* 
Vergleichende Sprachwissenschaften | 10,0* | = 10,0% | =» 10,0*| - 10,0% | - 9,0* Br 
Kunstwissenschaften 11,6* | 16,0* | 13,4* | - 9,6* | 11,5% | 10,4% | = 14,3% 12,7* 
Hathenatik 75 1,6 17,5 I, | m2.17,3 [1,2 I 9, "| 11,6 11,0 
Physik 12,3 |12,6* | 12,1 |14,0* 11,9 | 12,6% | 11,9 | 14,0* 1,3 11,5 
Chenie Nn,1 10,2 | 11,0 |11,7* 10,9 | 30,0 | 10,8 | 11,4* 10,6 10,2 
Biologie, Botanik, Zoologie 1,9 11,5 |11,8  |16,3* 10,5 | 10,7 | 10,6 | 12,0* 10,2 9,7 
Geographie und geologische Fächer 1,3 3 11,5% | 12,4 12,0% 9,8 | 11,0* | 9,9 | 10,2% 10,7 10,0 
Landwirtschaft und Gartenbau 9,4 8,5* | 9,2 |13,0* 9, 8,5* | 9,0 7,0* 8,6 8,4 
Brauwesen 7,9 . 198 112,2" 6,5 “ 6,5 B,1* 5,6 5,3 
Forstwissenschaft 8,5* 1 30,0* | 8,7* | = 8,1* | 10,0% | 8,3* | - 8,2 8,2 
Ernährungs- und Haushaltswissen- 

schaften - 10,0* | 10,0* | 8,0* - 10,0* | 10,0* | 8,0* 8,8 8,8 
Bauwesen 10,9 111,0 110,9 12,1 10,4 | 10,0 | 10,4 | 11,7 10,4 10,1 
Vermessungswesen 8,6 - 8,6 - 8,3 |» 8,3 - 9,0 8,4 
Maschinenbau 10,0 - 10,0 |10,0* 9,9 - 9,9 , 20,0% 9,8 9,7 
Elektrotechnik 9,5 - 9,5 11,5 9,5 “ 9,5 110,6 9,5 93 
Arbeits- und wirtschaftswissen« 

. „ schaftliches Aufbaustudium 16,2 | =» 16,2 [16,9 5,0 |» 5,0 5,3 15,7 4,8 

Insgesamt | 1,1 8,3 9,5 112,3 9,2 7,8 8,7 | 10,7 93 8,6 

ohne Lehramt an Volksschulen 10,8 [20,1 110,6 112,6 9,9 | 9,4 | 9,8 111,0 10,4 9,1 
Promotionen ohne vorherige 

Abschlußprüfung 14,8 114,4 114,7 \17,0 12,4 | 12,8 | 12,5 | 12,6 14,0 12,2                     
* Durchschnittswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet, 

AS ea r : N fi m, .& \ 
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\



bei den deutschen Examinierten, die 1973/74 an den Hochschulen in Bayern die Absthluß- bzw. 

m 23 = } 

Tabelle 6, Durchschnittsalter, Dauer des Hochschulbesuchs und Zeitraum seit Erwerb der Hochächulreife 

Doktorprüfung mit Erfolg ablegten 

P 

| j 

I Bi F 

  

Die deutschen Examinierten, die im nachstehenden Semester die Prüfung mit Erfolg 

ablegten, waren zur Zeit des Abschlusses durchschnittlich 
  

vo. Semester seit Erstinnatri- ... Jahre älter als bei 

  

  

        
1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun . 
* Durchschnittswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet » 

    

Hackärdruppe au Jah At kulation an einer Hochschule | Erwerb der Hochschulreife 

WS SS WS ss WS SS 

. 1973/74 1974 1973/74 1974 1973/74 1974 

Evangelische Theologie 26,4 27,0 11,0 10,7 6,6 6,7 
Katholische Theologie 30,3 27,9 12,6 10,5 7,8 6,9 
Allgemeine Medizin 27,6 27,8 13,1 1252 7,7 7,7 

Zahnnedizin 27,5 28,1 11,9 11,6 12 7,8 
Veterinärmedizin 27,6 27,0 11,9 10,0 7,6 6,9 
Pharnazie 27,1 28,2 7,4 7,9 6,8 8,0 
Bachtsnissenschafi 26,4 26,9 10,2 9,8 6,4 6,8 
Volkswirtschaft 1 28,9 28,9 14,2 13,6 8,7 8,9 
Betriebswirtschaft 27,7 27,5 1,2 10,1 Ta 1,2 
Handelslehrant 28,9 27,6 10,6 9,4 7,3 6,5 
Soziologie 29,5 28,5 14,5 13,1 9,6 8,8 
Politische Wissenschaft - 28,5* - 13,7* - 8,5* 

Philosophie, Psychologie, Pädagogik 29,6 29,4 14,0 13,5 8,7 9,1 
Lehramt an Volksschulen 26,7 24,9 8,3 5,8 6,0 4,7 
Höheres Lehramt an beruflichen 

Schulen - 29,4 - 4,8 - 4,7 

Lehrant an Gymnasien 27,2 27,4 11,6 10,9 7,2 6,7 
’Lehramt an Realschulen 26,6 26,3 9,7 1,9 6,3 5,8 
Lehrant an Sonderschulen - 32,2 - 18,5 - 11,6 
Geschichte 28,* 28,4 12,0% 12,4 8,3* 148 
Germanistik - 28,1 - 14,3 - 8,6 
Neue Sprachen - 28,8 - 13,1 - 8,0 
Vergleichende Sprachwissenschaft - 26,8” - 9,0* - 5, 
Kunstwissenschaftliche Fächer 28,3% 28, 3* 11,0* 13,5* 6,3* 8,8 
Mathematik, angewandte Mathematik 26,6 27,0 11,6 10,9 7,0 143 

Physik 28,0 27,4 13,4 11,7 8,1 7,8 
Chenie 27,4 21,8 12,1 1,7 7,4 7,7 
Biologie, Botanik, Zoologie 26,9 28,0 12,6 12,4 13 7,8 

Geographische und geologische Fächer 28,9% 27,2 13,4* 9,8 8,8* 7,2 
Landwirtschaft und Gartenbau - 28,3 . 9,5 - 1 
Brauwesen 213° 27,2 11,0% 8,9 9,3* 1,9 
Forstwissenschaft 27, 21,3* B,4* 8,0* 6,8* 6,8% 

Ernährungs- und Haushaltswissen« 
schaften - 27,8% - 15,0* - 3,8* 

Bauwesen 27,2 27,9 10,7 10,6 6,9 1,3 
Vermessungswesen 27,8* 25,9 9,6* 7,4 12 6,1 
Maschinenbau 27,3 21,3 10,0 9,4 70. 7,0 
Elektrotechnik 26,9 27,7 10,0 8,5 6,8 6,8 

Abschlußprüfungen . 

insgesamt 27,2 26,7 19,9 8,7 7,0 6,3 

ohne Lehramt an Volksschulen 27,3 27,7 11,4 10,4 18 7,3 

Promotionen ohne vorherige 

Abschlußprüfung 33,2 33,4 19,9 18,9 12,2 12,4



- 24 =: 
Tabelle 7. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den Hochschulen in 

  

  

  

  

Geutsche davon nit Studien- 

Prüfungsteil- os. Fachsenester 
Fächergruppe nehner mit be= 

standener Prüfung| 6, u, 15. u,| ohne 

insgesamt nie= Te 8. 70.17.1712. 13.1 14. | höhe-| An 

drig, ' ren | gabe 

Abschlußprüfungen 

Evangelische Theologie 48 - - 1 4 2 5 IN ı ? - - 

Katholische Theologie 300 - e “ ıı n1In7]136 - - 1 - 

Allgemeine Medizin 914 - - - - 5 1427 1323 14| 2 23 - 

Zahnmedizin 227 - - 1 115 7a ? - - - 

Veterinärnedizin 66 - - - 283) 20 | 10 5 1 1 1 - 

Pharmazie 274 180 | 28 2 23| » 2 l 1 - - - 

Rechtswissenschaft _ 602 - | 138 84 192) 1401| 95 | 54 2 8 10 - 

Volkswirtschaft 134 - ] 10 21 35|3|95 7 2 9 - 

Betriebswirtschaft 613 1 ? 103 1591 156 | 9 | 32 23 9 14 - 

Handelslehrant 74 1 7 24 2 14 4 - 2 2 - - 

Soziologie 2 1 - 4 5 91197 7 7 N - 

Politische Wissenschaft 3 . ” 2 - 1 - - - - - - 

Philosophie,Psychologie, 

Pädagogik 194 - 2 14 17) 41138 | 48 16 | 20 8 - 

„ehrant an Volksschulen 2764 2497 | 224 36 5 1 I - - - - - 

Höh.Lehramt a,berufl.Schulen 190 >49 1 14 - ? - - “ - - - 

.ehrant an Gymnasien 1323 -|1 631 201) 372 1366 | 175 5| 3 9) .- 

.ehramt an Realschulen 195 285 | 207 135 9 1138| 77 7 7 - 

.ehrant an Sonderschulen 88 88 - - - “ - - “ - - - 

3eschichte 12 - - 3 1 3 3 = = ü ? a 

jermanistik 14 - - 1 - 5 1 3 - 1 3 . 

\eug Sprachen 10 - - 1 1 2 1 2 2 - 1 - 

Vergleichend,Sprachwissensch, 1 - - - - ] . = “ . - 

(unstwissensch, Fächer > - - 1 1 ] 1 - - 1 - - 

tathematik,angew.Mathematik 172 -| 2 5 9 2135) u 9 6| - 
Physik 193 - 2 7 21 231,40 | 33 31» 2 - 

:hemie u.Lebensmittelchenie 182 - - 29 37) 5127| 38 9 5 12 - 
3iologie,Botanik, Zoologie 43 - - 6 6 N 8 4 6 1 1 - 

jeographie u.geolog,Fächer 20 - - 8 3 2 2 3 1 - 1 - 

„andwirtschaft u,Gartenbau 3 - 2 &i 2 1 1 ? - - - - 

3rauwesen 12 5 “ 7 = = . “ “ = = = 

"orstwissenschaft 8 - 1 4 2 1 - - = ö “ = 

irnährungs- und Haushalts« 
wissenschaften 1 - - . - 1 - - en = - e 

Jauwasen 190 . - 17 el 521353), 2 6 8 5 - 

lermessungswesen 2 - - 20 5 1 1 = = Pr @ = 

Haschinenbau 1%0 = - 2 WI 023 8 | 14 2 2 5 - 
!lektrotechnik 209 . 3 56 71 22|5|95 5 4 2 - 
Arbeits» u,wirtschaftswis- 

senschaftl.Aufbaustudiun 87 7 6 bh - = = - = - = - 

ı Insgesamt 9818 3308 155 | 709 | 1013| 1315 1339 195 | 33119 | 1272| - 

Promotionen ohne 

oziologie u, Politische 
lissenschaft 15 .|. 1 1 31-13 4 1 2! - 
?hilosophie und Kultur= 
wissenschaften In - 1 14 3 312312 3| 17 4 ” 

\aturwissenschaften 17 - 1 2 = 2 - 3 1 5 3 - 

Insgesant 203 - 2 17 %) 3838| 23 | 3% 3| 23 49 - 

ar a He N Ku a, PH a 
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Bayern 1973/74 nach Fächergruppen und Zahl der absolvierten Fach- und Hochschulsemester 

abschluß nach dem 
  

oo. Hochschulsemester 
  

    

                          

2 Fächergruppe 

6 18, u.| ohne 

nig- Is 8, 9, 11% 1.112.113. 11% 115. 116. | 17% | höhe-| An 
drig, ren | gabe 

Abschlußprüfungen 
- - “ 31 20 6| 2 3 2 r 1 - 1 - | Evangelische Theologie 
- - - 1168 9119 2 2 1 - - 3 - | Katholische Theologie 
- - - - 1 237 | 333 162 | 85 29 | 24 19 24 - | Allgemeine Medizin 
- - - - | 67 2| 45 17123 3 3 1 6 - | Zahnmedizin 
- - - 2 | 28 14 | 14 z 3 1 - - 2 - | Veterinärmedizin 

144 1471| 23 5119 J 2 3 - - 2 - - - | Pharmazie 
- 3) 7 172 | 134 80 | 64 23 | 22 7 9 3 8 - | Rechtswissenschaft 
- I 4 13| 37 219 15 5 6 2 2 9 - | Volkswirtschaft 
] 11 89 128 | 146 2| 6 36 | 20 16 6 4 15 - | Betriebswirtschaft 
1 4I 20 20 | 14 7 3 1 ] 1 2 - - - | Handelslehramt 

- - 2 6 6 8 | 10 14 7 5 3 3 8 - | Soziologie 
- - - ] 1 “ - = 1 = - = - | = | Politische Wissenschaft 

Philosophie,Psychologie, 

= 1 6 6| 28 34 | 32 27ı2 8 7 7 26 - | Pädagogik 
2173 271 | 96 46 | 38 9 | 9 2 195 zı 10 19 - |Lehrant an Volksschulen 
174 1|23 - 2 - - -|.- - ” - -| - | Höh,Lehramt a.berufl.Schulen 

- 171 38 151 | 330 353 | 183 94 | 64 29 | 23 13 28 - |Lehramt an Gyanasien 
225 187 | 128 517 34 | 27 16 | 19 6 6 2 9 - Lehramt an Realschulen 

- - 1 -|% 1 4 3 1 . - - 2 - |Lehramt an Sonderschulen 
- - 1 1 3 3 2 “ - - ] 1 - - | Geschichte. 
- - “ - 5 1 2 . - 1 2 - 3 « | Germanistik 

- . 1 II - 2 - 1 2| 1 1 - | Neue Sprachen 
- - - - 1 - - - - - - - - - | Vergleichend,Sprachwissensch, 
- - - - 1 1 - - 1 - 2 - - - | Kunstwissensch, Fächer 
. 1 6 17|% >, 4 18 |22 9 3 . 2| =  |Hathematik,angew.Mathematik 
- 2| 5 | 35 >| 37 2 | 8 9 4 9 - | Physik 
- .|ı 23 >| 2 2391 36 N 8 4 4 1 5 - |Chemie u.Lebensmittelchenie 
- -| 4 3 9 8 1 7 4 4 1 1 1 - | Biologie,Botanik,Zoologie 
- - 3 ? 4 - 6 4 - - - - 1 - Geographie u.geolog.Fächer 
- 2 & 19 2 T: 2 - - 1 - - - - Landwirtschaft u.Gartenbau 
5 - 2 1 2 1 - - - 1 - - - - | Brauwasen 
- - 4 2 2 - - - - - - - - = | Forstwissenschaft 

Ernährungs= und Haushalts- 

- . - - 1 - - - - - - - - - | wissenschaften 

- - 8 49| 4 3| 2 71 9 1 3 2 6 - | Bauwesen 
- -| 3% 6 4 1 - - |. - - - - - | Vermessungswesen 
. -| 18 5) 23 8 | 14 4 3 & 1 - - “ | Maschinenbau 
5 6| 70, 3 27 | 16 4 ı 2 1 - - - | Elektrotechnik 

Arbeits» u,wirtschaftswis- 
. - - - - 1 2 5/3 7,2% 5 23| -  \senschaftl,Aufbaustudiun 

2728 554 | 625 910 11300 | 1196 |1032 535 1328 173 1147 19 211 . Insgesant 

vorherige Abschlußprüfung 

Soziologie u, Politische 
o - - - . 3. ] 2 ı - 2 3 - . -  |Wissenschaft 

Philosophie und Kultur- 
. - 5 14 | 18 37) 2 16 | 24 71 36 =  |wissenschaften 
- . 2 - 1 . 5 1 ] 3 ı -  |Naturwissenschaften 

- - 3 9, m 5 | 2a 17127 19 | 28 14 40 - Insgesant            
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Tabelle 8. Deutsche und ausländische Examinierte mit nicht bestandener Abschlußprüfung an den Hoch- 

  

  

  

  

            
1) In den Fächern Veterinärmedizin, Politische Wissenschaften, Geschichte, Lehramt än 

und Vermessungswesen wurden alle Prüfungen bestanden, 

2) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun . 

          

Deutsche und ausländische davon mit Prüfung nach 

Prüfungsteilnehmer mit 
Fächergruppe N nicht bestandener 6. T, 8, 9, 

Abschlußprüfung insgesamt 

männlich |weiblich | zusammen H F H F H F H F 

Evangelische Theologie 4 - 4 - - - - - - 1 1 

Katholische Theologie 2 - 2 - - - - - - - - 

Allgemeine Medizin, Zahnmedizin 3 - 3 - - - - - - - - 

Pharnazie 9 6 sl sın)| ela).-| .|ı|) - 
Rechtswissenschaft 199 40 239 . - 1 ? 9 11 | 28 36 

Volkswirtschaft 2 43 1 50 - 6 - 1 1 6 4 7 

Betriebswirtschaft ir 21 138 -| - 0 bwl 

Handelslehramt 10 1 1 - - - - 1 3 1 1 

Soziologie 3 - 3 - - - - - - - - 

Philosophie, Psychologie, . 
Pädagogik 5 5 10 - - - - - 1 1 1 

Lehramt an Volksschulen 118 103 227 146 | 189 7/1219 6 8 1 

Höheres Lehramt an beruflichen 
Schulen 6 - 6 1 1 1 1 2 4 = - 

Lehrant an Gymnasien 7 48 125 - = “ - 1 1 4 9 

Lehramt an Realschulen 188 126 314 518% 5,61 |62 71 36 37 

Mathematik, angewandte Mathematik 21 1 22 - |» - - - - 1 1 

Physik 11 . 11 - - - - - - - 1 

Chemie und Lebensmittelchemie 3 . 3 - . - - ‚ 5 = 1 

Landwirtschaft und Gartenbau 2 - 2 = 1 - - - - - - 

Brauwesen 2 - 2 - - 1 1 - - 1 1 

Forstwissenschaft ? - ? - - - - = = - - 

Bauwesen 102 8 110 1 - “ - = 3,8 hu 

Maschinenbau 32 - 32 . - - - 3 3 9 10 

Elektrotechnik 115 . 115 3 1 3 1 7 15129 28 

Insgesamt 1074 366 1 440 214 1291 84 | 931103 133 1175 199 

Sonderschulen, Germanistik, Alte 

 



  

schulen in Bayern 1973/74 nach Fächergruppen und Zahl der absolvierten Hochschu)- bzw, Fachsemester 
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den „.. Semester (H = Hochschulsemester, F = Fachsenester) 
  

  

  

10. m. 2. 23. 14, I: lee \ Ih Fächergrupe " 

H F H F H F HIF H F H|F HF 

- - 1 1 - - 2 2 - - - - " Evangelische Theologie 

- - . - 1 1 1 1 - - - - - Katholische Theologie 

- - 1 1 - 1 - - - 1 2 - - Allgemeine Medizin, Zahnmedizin 

- - - “ - - - - - - - - - Pharmazie 

281 38 | 57 58| 4 9) 1982| 221718 | 321% - Rechtswissenschaft 

heller] .- Volkswirtschaft 9 
23) 28 | 24 21| 24 9 12) 14| 5 5/3019 - Betriebswirtschaft 

1 1 3 3 2 2 1 - -|.- 2 1 - Handelslehrant 

= = - “ = - - - 1 1 2 2 . Soziologie 

"| Philosophie, Psychologie, 
1 1 2 2 - 3 - 1 2 - 4 1 . Pädagogik 

11 2 2 1 9 . - - 7 - 8 - - Lehrant an Volksschulen 

Höheres Lehrant an beruflichen 
. - - - - - 2 - - - - - . Schulen 

31 2| 27 | 2% %I| 81212 9,2 7 - Lehramt an Gymnasien 

37|3|18 73) 0 97 5 6,9 5 | 1 2 |» Lehramt an Realschulen 

3 319 5 8 8 2 3 1 1 2 1 - Mathematik, angewandte Mathematik 

2 1 1 1 3 4 4 3 1 1 - - - Physik 

1 - - 1 - - 1 - - - 1 1 - Chemie und Lebensmittelchemie 

- “ 1 1 - - o - - - 1 - “ Landwirtschaft und Gartenbau _ 

- - - - - “ - - “ - . - - Brauwesen 

2 2 - “ - - - - » . - - - Forstwissenschaft 

31|5|01 816 5151 3/1119 13 | - Bauwesen 

8 7 6 6 3 3 1 1 2 ?| = |. |» Haschinenbau 

26 | 27 | 19 18 | 14 14 5 4 1 - 8 | Elektrotechnik 

173 | 181 | 204 | 191 | 157 58 | 9 5 1173 IM | - Insgesamt                             
Sprachen, Neue Sprachen, Kunstwissenschaftliche Fächer, Biologie, Geographie, Ernährungs- und Haushaltswissenschaften
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Tabelle 9. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den Hochschulen in Bayern 

  

  

Deutsche Prüfungs- 
teilnehner nit be» 

davon haben sich erstmals 
  

                  
  

                    

Fachargrune standener Prüfung | sse2 | ws I ss I us I ss ws | ss hs | ss 
insgesant u. früher | 62/63 | 63 163/64 | 64 64/65 | 65 165/66 | 66 

Abschlußprüfungen 

Evangelische Theologie 15 - - - - - - - - - 

Katholische Theologie 20 2 - - - - - - - - 

Allgemeine Medizin 406 h 1 ? - ı 6 4 15 10 

Zahnmedizin 109 - - - - 1 - 2 1 1 

Veterinärmedizin 32 1 - - - - 1 - “ - 

Pharmazie 137 - - - 1 - - 1 - - 

Rechtswissenschaft 343 1 . - - 1 1 - 1 3 

Volkswirtschaft 1 90 6 1 ı| 1 “ 8 ? 2 1 

Betriebswirtschaft 294 4 . 1 2 3 2 1 6 4 

Handelslehraat hi - - - 1 - - 2 - 

Soziologie 28 - - - 3 . 1 3 1 - 

Philosophie, Psychologie, 

Pädagogik 95 6 1 2 1 ? 4 1 5 

Lehramt an Volksschulen 572 9 4 2 4 1 ? 3 8 2 

Lehrant an Gymnasien 722 12 5 - 3 3 3 1 10 12 

Lehrant an Realschulen 383 15 1 1 4 1 3 1 4 1 

Geschichte 4 . = . = - - - - = 

Kunstwissenschaften 1 - - - - . - - - - 

Mathematik, angewandte Mathematik 61 - - - - - - - 2 - 

Physik 86 3 1 -\ 1 E - 2 | 3 
Chemie und Lebensnittelchemie 97 - - » 3 - - 2 3 2 

Biologie 23 - . - - - - - 1 2 

Geographie und geologische 

Fächer 9 - - zw 1 - = - - en 

Brauwesen 1 - - en . = e = . - 

Forstwissenschaft 6 - - - = ® = - = - 

Bauwesen 93 1 - - - - 1 1 ? - 

Vermessungswesen 7 - - . = = - = - - 

Maschinenbau 61 - - = ö “ Pr - 1 e 

Elektrotechnik 111 - - - - - - - - 1 

Insgesamt 3 847 74 14 9| 24 17 32 22 67 47 

Promotionen ohne 

Soziologie und Politische Wissen- 

schaft 3 - - - - 1 1 = = = 

Philosophie und Kulturwissen- 

schaften 71 21 2 6 5 6 3 5 8 
Naturwissenschaften 9 2 - » 2 ? 1 1 1 - 

Insgasant 83 23 6 ? 8 8 8 i 6 8 

Für das höhere Lehramt an beruflichen Schulen fand in Wintersemester 1973/74 keine Prüfung statt » 

1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium . 
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in Wintersemester 1973/74 nach Fächergruppen und dem Semester der Erstimnatrikulation 

  

  

                          

imnatrikuliert ia N 

ss ss IwI| ss Ins | ss si shw| ss ws Be 
66/67 | 67 Isle | 8 I ao Tan)! m 17177 

Abschlußprüfungen 

- - 4 - 6 2 3 - - - - |Evangelische Theologie 
- - 5 11 9 1 “ - 1 - - |Katholische Theologie 

20 24 145 41 | 130 - . - - - - |Allgemeine Medizin 

6 3 13 7) 69 5 1 . - - - |Zahnnedizin 
- 1 6 2 9 12 - - - - - |Veterinärmedizin 
- - 2 1] 2 3 13 4 22 78 - |Pharmazie 
7 ı %6 12| 6 49 134 31 13 - - |Rechtswissenschaft 

1 31 © :|9»|I| 5! n|..- - -| = Volkswirtschaft 7) 
14 11 34 %0| 897 50 47 1 1 - - |Betriebswirtschaft 
-| - 4 2| 3 16 4 1 - - |Handelslehrant 
4 ? &i 4 4 1 1 - - . - [Soziologie 

Philosophie, Psychologie, 
4 2 25 81 2 ı 3 3 - - - Pädagogik 

6 - 12 1| 24 h. 34 11 220 215 = |lehramt an Volksschulen 

34 9 101 27 | 278 80 110 17 17 - - |lehrant an Gymnasien 
9 - 20 4| 44 12 72 17 159 15 - |lehrant an Realschulen 
- = . 1 - - . - Fe - [Geschichte 
. - “ - 1 - . - - . - |[Kunstwissenschaften 

7 - 12 3| 21 2 13 - 1 - - Mathematik, angewandte Mathematik 
9 7 22 61 9 4 6 - - - - [Physik . 
8 . 16 | 32 4 15 2 > - - |Chenie und Lebensmittelchemie 
3 1 3 1/1 » 2 - - . - - |Biologie 

Geographie und geologische 
2 - 2 1 2 - 1 - - - - Fächer 

- - - - 1 . - - - - - |Brauwesen 

- - - . - 1 1 3 4 - - |Forstwissenschaft 

- 1 7 2| 30 - 48 . . - «- |Bauwesen , 
- - “ - 2 . 5 - - . “- |Vermessungswesen 
3 - 3 1 7 1 45 - - - - [Maschinenbau 
? 2 ı 3| 27 “ 70 1 1 - - |Elektrotechnik 

157 70 480 160 | 9% 245 | 648 100 437 308 - Insgesamt                       
vorkerige Abschlußprüfung. 

Soziologie und Politische Wissen- 

> ® 1 ” 5 - - - - > “ schaft 
Philosophie und Kulturwissen=- 

-| 3 -| -. |. 2 - - |. schaften 

- “ - - . - - - - - - |Naturwissenschaften 

4 -|. 4 -| - . 2 . . -| - |Insgesant



Tabelle 10. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den Hochschulen in 

  

  

  

                        
  

                      

Deutsche Prüfungsteil- davon haben die Hochschul=- 

. nehmer mit bestandener 1962 s 

Fächergruppe Prüfung insgesamt u. früher 1963 1964 1965 1966 

insgesamt weiblich be We i- We Is W is We ie “ ) 

Abschlußprüfungen 
Evangelische Theologie 48 6 - - - - » - ? 1 3 - 

Katholische Theologie 100 2 4 » 1 1 - - 2 - 1 - 

Allgemeine Medizin 914 204 22 9 111 3|4 9110| 14 

Zahnnedizin 227 3] 4 “ = 3 - ! N 112 3 

Veterinärmedizin 66 19 1 - - - 1 - 5 o 5 1 

Pharmazie 274 106 5 2 1 ” 8 31% 252) 14 

Rechtswissenschaft 602 89 4 - 4 - 6 1714 15614 

Volkswirtschaft 1) 221 2] 2 - 9 1,29 .|2 1145 1 

Betriebswirtschaft 613 6 N 1 5 - |2 1129 1 | 10] 7 

Handelslehramt 74 14 2 1 - - ] - 4 1 6 - 

Soziologie 72 18 9 2 5 - 5 2 5 21014 5 

Politische Wissenschaft 3 1 - - - - 1 - “ - - - 

Philosophie, Psychologie und 
Pädagogik 194 83 27 1 8 ? 9 ] 7 2\| 2|ı N 

Lehrant an Volksschulen 2 764 1609 93 | 59 15 9120 14 | 24 7ı\a3|I m 
Höheres Lehramt an beruflichen 

Schulen 190 5 2 - 1 - 1 - 2 - 5 - 
Lehramt an Gymnasien 1323 44 36 | 13 10 .- 15 3 | 71951, 2% 
Lehramt an Realschulen 195 446 | 23 N 7 4 2 | 61 2% 7 
Lehramt an Sonderschulen 88 33 34 9 9 ıı m 3 7 WIN 7 
Geschichte 12 2 - - 1 1 3 - - - 1 - 
Germanistik 14 8 1 - 1 - 2 2 } 1 3 ? 

Neue Sprachen 10 5 - - = = - „ 1 ] 3 ? 

Vergleichende Sprachwissenschaft 1 - - - - = en - - =” = > 

Kunstwissenschaften 5 2 - - - - - - 1 - 2 ? 

Mathematik, angewandte Mathematik 172 17 1 1 2 - 1 - 133 | %0| 2 
Physik 193 5 5 - 5 - 1 - 123 -1 3 ? 
Chemie und Lebensmittelchenie 182 20 3 - 4 - 6 - 9 -1 33 2 
Biologie, Botanik, Zoologie 43 14 - “ - ” 2 1 1 -1 95 4 

Geographie und geologische Fächer 20 2 - - 2 - 1 - 1 104 - 

Landwirtschaft und Gartenbau 31 6 - - - 2 - - - 4 - 
Brauwesen 12 - - 1 - - - - -|.2 - 

Forstwissenschaft 8 1 “ - “ - 1 - - - = = 

Haushalts- und Ernährungswissene 

schaften 1 1 - - - - - - - - 1 1 

Bauwesen 190 12 4 “ 1 - & . | 1 .| 12 1 
Vermessungswesen 27 - - - - = | el - - - - - 

Maschinenbauuesen 120 - 2 - 1 - 2 - 3 -| 17 - 
Elektrotechnik 209 - 4 - 3 - 1 - 7 -| 23 - 

Insgesamt 9 818 3 287 332 | 126 | 23 1195 | 36 1329 | 46 | 890 | 132 

Promotionen ohne 

Soziologie und Politische 
Wissenschaft 15 2 4 - 3 1 1 - ] - 3 1 

Philosophie und Kuturwissen- 
schaften ın 5 | 3 2 4) 2% 51% 6| 18 7 

Naturwissenschaften 17 2 8 2 4 - 2 - ] - - - 

Insgesant 203 55 3) 2 28 5123 ;5| 2a 6, A 8     
1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun . 
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Bayern 1973/74 nach Fächergruppen und dem Jahr des Erwerbs der Hochschulberechtigung 

  

  

                            
  

                            

berechtigung erworben im Jahre . 

1967 1968 1969 1990. | 1m 1972 ohne Fächergruppe 
Angabe 

i. I mw lie Im ie IW ie | We il w|l il we | W 

Abschlußprüfungen 

6 1117 - | & 4 - = - - - - - - Evangelische: Theologie 

9 - | 9 - |47 |) 1 1 - - - - - - Katholische Theologie 

2832 | 72 1393 | 96 | 22 1 - - - - - - - - Allgemeine Medizin 

48 5 1107 | 20 | 122 2 - = - - - - - - Zahnmedizin 

19 - 18|0|97 8 - - - = - - - - Veterinärsedizin 

48 | 11 115 | 64 | 2 5 4 9 - = - - Pharmazie 

9 917169 118 1295 | 47 43) 10 - - - . - Rechtswissenschaft 

30 3/91 7]|% 8 1 “ -ı -| -»| -| »- . Volkswirtschaft 1) 

150 | 10 1147 | 23 114 | 13 34 7 - - - - - - Betriebswirtschaft 

77 .- | N 115 9 71 2 1 - - - - . Handelslehramt 

19 IN 2 ı - - - - - - - - - Soziologie 

1 - 1 ] - - - . . - - - - - Politische Wissenschaft 

Philosophie, Psychologie und 

5| 235 | 347 | 27.| 7 7 2 1 - - - - “ - Pädagogik 

58 | 17 | 96 | 33 1324 | 49 453 | 219 1649 | 1790 1 1 “ - Lehrant an Volksschulen 
Höheres Lehramt an beruflichen 

6 .-|2 2? | 23 2 23 1 35 - mM - - - Schulen 

316 | 68 413 1160 |303 |153 aı mn - - - - - - Lehrant an Gymnasien 

56 | 23 1102 | 39 1168 | 82 38 | 18 7) % - - - - Lehramt an Realschulen 

9 4 5 3 2 2 - - - - . - - - Lehramt an Sonderschulen 

. - 2 3 - 2 - - - - - - . Geschichte 

- - 3 - 3 3 - - - - . > - - Germanistik 

3 ] 3 1 .|ı. - - - - - - - . Neue Sprachen 

- - » - ] - > - - - - - - - Vergleichende Sprachwissenschaft 

1 - 1 - - - - - - - - - . . Kunstwissenschaften 

»15156|61|36 | 3 |. “| -| .| -|. |. Nathematik, angewandte Mathematik 

53 1153 1/1714 “ - - - . - - Physik 

37 2169 7) % 8 3 1 - - - - - - Chemie und Lebensmittelchenie 

61 3) 164 |] 1 1 -. -.| .| -+-| - |» Biologie, Botanik, Zoologie 

4 1 5 1 3 | - .| . “ -| -| .| .|- Geographie und geologische Fächer 

7 - 8 1 8 ı 1 1 - - - . - - Landwirtschaft und Gartenbau 

3 - 4 - 1 - 1 . . - - - - - Brauwesen 

2 - 2 1 3 - - - » . - - - ” Forstwissenschaft 
Haushalts- und Ernährungswissen- 

- - - “ - - - “ - - - - - schaften 

| = | 55 6 | 50 4 4 1 - - - - - Bauwesen 
7 - 8 - 3 - 8 - - - > - - - Vermessungswesen 

28 -123 -. | 38 - 6 - - - - - - - Maschinenbauwesen 

53 - |) 9 - MD - 10 - 7 - - - . . Elektrotechnik 

1499 | 264 12087 1535 1600 |414 888 | 440 | 1818| 1270| 7 1 . |. Insgesamt 

vorherige Abschlußprüfung 
Soziologie und Politische 

] . 1 - 1 - - - . - - - - . Wissenschaft 
Philosophie und Kulturwissen- 

6 2| - - - - - - - 1 - schaften 
2 - |. - - - - .| - . - - Naturwissenschaften 

9 2 3 = ı 2 - - - - - - ] - Insgesamt                  
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Tabelle 11, Deutsche Examinierte mit bestandener Abschlußprüfung an den 

  

  

  

  
  

Deutsche Prüfungs- daen sin 

teilnehmer mit be» 

andener Abschluß- | 1950 und 

Fächergruppe rn insgesamt ann = um La wa 25 

insgesant| weiblich | i, |w. u, u | IL. I nl, | ui % | 

Evangelische Theologie 48 6 4 2! 1951 2) 93 1! 10 » 3 - 1 - 

Katholische Theologie 100 2 11 11 35) -| 7 -)| 95] - 1 " 5 - 

Allgemeine Medizin 914 204 18 8| 1831 63 1 501 701 193] 29 | 120 | 10 | 51 5 

Zahnmedizin 227 3] 5 1, 471710 | 57 7 2318), % 3, B 1 

Veterinärmedizin 66 19 5 5I| 144 9ı 7 11161 3 3 - |.» 

Pharnazie 274 106 3 3 be re 3 hr 37 | 20 4 

Rechtswissenschaft 602 89 1727| 42) 15) 24 | 134) 12) 941 7 | 54 21 28 1 

Volkswirtschaft 1) 221 21 71 5| 23 4| 3 6) 9 3) %9 1| 33 1 

Betriebswirtschaft 613 61 61 oa 16 6 | 92 37 48 1 

Handelslehramt T4 14 8 5) 107419 3 9.19% 1 3 - 

Soziologie 72 18 ? - 8| 1 5 1) 231 6, % 6 3 1 

Pelitische Wissenschaft 3 1 - “ .| - - - ?2| 1 - - 1 .- 

Philosophie, Psychologie, 
Pädagogik 194 83 10 8) 214 | 22) 24) 30113 | 17 4190 2 

Lehramt an Volksschulen 2 764 1609 11839 11318 | 3401107 | 190 | 39 | 1091 24 | 56 1 16 | 3 11 

Höheres Lehrant an beruf= 

lichen Schulen 190 5 10 11 161 - | 24 2) 31-2 -) 20 - 
Lehrant an Gymnasien 1323 kl 137) 90| 2871149 | 293 | 99 1 281, 51 | 141 | 21 56 5 
Lehramt an Realschulen 195 446 338) 2551 136176 1104| 421 71116 | 29 51 29 13 
Lehrant an Sonderschulen 88 33 2 2 2 2 5 2 5| 2 9 7 5 3 
Geschichte 12 2 2 - 3, 1 1 - “| « ? - - - 
Germanistik 14 8 3 3 1 = 3 1 1 1 1 1 2 1 
Neues Sprachen 10 5 - - 2| 1 - - 1 1 4 1 ? ' 

Vergleichende Sprachwissen- 
schaft 1 - - - -| - 1 ” u = = = E e 

Kunstwissenschaften 5 2 - - | = “ = 31 2 . 7 n 

Mathematik, angewandte 
Mathematik 172 17 24 4 2) 4 | 50 5I 22 21 18 - 5 - 

Physik 193 5 2 ı 2 - |) 2) al ıl | -|9 - 
Chemie und Lebensmittelchenie - 182 20 0Iı 71 3718) 4 2; 35 11 27 2 7 
Biologie, Botanik, Zoologie 43 14 2 11 1% 4 1195| 2 1 - 6 
Geographie und geologische 

Fächer 20 ? ? - |“ 5 1 5) 7 5 - = = 

Landwirtschaft und Gartenbau 31 6 1 1 6| 4 4 - 7 - 7 1 - - 
Brauwesen 12 - 4 - 2 » I - 2» ? = - e 

Forstwissenschaft 8 1 - - 2) 1 1 - 1 - 3 - = = 

Ernährungs» und Haushaltswissen- 
schaften 7 1 - - -.| - - 11 = - “ - 

Bauwesen 190 12 24 BI 281 51 4 34 -| 9 1, 2% - 
Vermessungswesen 27 - 6| -»-I| BI - | 6| »- 3 - 3I|- |. “ 
Maschinenbau 120 „ 1) =) 2 - | 0 -| 2 -| 93 - 5 = 
Elektrotechnik 209 - 27 . Mh | 54 - | % - | % . 

Insgesanat : 9 818 3287 12724 11785 116491540 1654| 372 114081200 | 824 | 97 | 442 53             
1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun- 

               



- 33 - 

Hochschulen in Bayern 1973/74 nach Fächergruppen und Geburts jahren 

a
 

  

  

    

geboren 

1944 1943 1942 1941 1940 ter! Fächergruppe 
! 

. I la I!“ In In la ln ln ln lim il wi 

1 1 5 - - = =» “ = = = = 1 | Evangelische Theologie 
4 . 3 - 4 1 i - 1 - - - i | Katholische Theologie 

39 3 24 5190 3 8 - 3 - 3 2| 2 f | Allgemeine Medizin 
10 - 7 - 3 1 4 - 1 - - - 4 “| Zahnmedizin 

& - ? 1 - - - - - . 1 - - Veterinärmedizin 

15 4 ı - 1 1 2 1 1 - 1 - ? . | Pharmazie 
13 1. 7 - 5 - 4 - - - . - 1 » | Rechtswissenschaft 

24 1 12 - 9 - 7 - 1 - 5 - 4 - | Volkswirtschaft 1) 
33 - 1N - 7 - 7 - & 1 3 - 1 - | Betriebswirtschaft 

8 - 4 - 2 - 1 - q - - - 3 1| Handelslehramt 

7 1 5 - 1 - 6 2 - - - “ 2 - | Soziologie 
. - = - . = . - . - = - E = | Politische Wissenschaft 

Philosophie, Psychologie, 
12 6 10 1 9 1 5 2 4 2 5 11% 5 Pädagogik 
34 | 10 3) 13| 28 | 13 2020| 12) 27 )13 | 14 7) &2| 26 | Lehramt an Volksschulen 

Höheres Lehramt an beruf- 

14 - 15 - 193 1 5 - 8 . - - 6 1 lichen Schulen 
50 9 28 4| 22 ? iu 11% 4 5 2ı 22 7 | Lehramt an Gymnasien 
17 8 15 4| 2 3 12 i 9 3 2 3| 16) 14 | Lehramt an Realschulen 
13 3 9 2 6 - 13 6 8 2 3 1 8 1 | Lehramt an Sonderschulen 

1 = ? - . - - - - - 1 1 - - | Geschichte 

1 1 1 - 1 - - - - - - . - - | Germanistik 
= - - - - - 1 1 - - - - - - | Neue Sprachen 

Vergleichende Sprachwissen- 
“ ö - - - - - - . - - . - - | schaft 
- - - . = - - = - = - - - - | Kunstwissenschaften 

Mathematik, angewandte 
8 - - - 2 1 1 1 - . - . . - Mathematik 

10 - 3 . 2 1 ? - - - 3 - 1 - | Physik 
10 - 6 - 1 - 1 - - - 3 - 2 - | Chemie und Lebensmittelchenie 

3 1 - - - - 11. =» - - - - - - | Biologie, Botanik, Zoologie 
Geographie und geologische 

1 = 1 “ - . 1 . - - - - - - Fächer “ 

2 - 1 - 2 - 1 - - - - - - - | Landwirtschaft und Gartenbau 
. . 1 = w - - - - - - - - - | Brauwesen 

1 - - = . w = u = m = ji - - | Forstwissenschaft 
Ernährungs und Haushaltswissen- 

- - - - - - - - - - - - - . schaften 

11 = 6 - 1 - 3 - - 1 - 1 = | Bauwesen 

ö - 1 - = - - - - - . - - - | Vermessungswesen 

8 - 7 - “ “ 3 .| :. - - - - - | Naschinenbau 

6 - ? - h - 4 - - - 1 - - - | Elektrotechnik 

300 | 4 21) 30115 | 28 271 3| 80|1|35 |56 17| 138). 61 Insgesant                            
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Tabelle 12, Deutsche Examinierte mit bestandener Doktor- 

  

Deutsche Prüfungs- davon sind 
teilnehner mit be- 

avon sin 
  

Hauptprüfungsgebiet standender Promotion 1950 und 1949 1048 ‚087 1996 1965 

insgesamt später . 
  

insgesamt |weiblich | i. | Die I wlie Im ie Im ie m                               

Promotionen ohne 

    

Soziologie und Politische . 

Wissenschaft 15 2 - - - |. - 21 2 - 1 - 

Philosophie und Kultur» 
wissenschaften ı7ı 51 1 1 1 1/2 - 73128 719 7 

Naturwissenschaften 17 2 .- - 1 .|i. - ?ı- = 5 „ = 

Insgesamt 203 55 ılılalna|-InlajJa || | 

Promotionen mit 

Evangelische Theologie 8 - - - = =) = “ als ] = 1 = 

Katholische Theologie 15 1 . . - .'ı - -|. 1 - 1 - 

Allgemeine Medizin 776 194 - -/|40 | 1412 | 32 11215 10 1921951933 

Zahnaedizin 168 9 ıI-)s/ 1a In) 5180 I 10 | - 
Veterinärmedizin 95 20 - - 4 1,10 5110/49 517 1 

Pharmazie 2a & - - - | ie). - .i. 2 .|:3 1 

Rechtswissenschaft 129 7 . -|7 117 116/113 -,ı95 2 

Wirtschaftswissenschaften | 
und Soziologie 86 2 - - - -| 2 - 3|»- 4 = 3 = 

Psychologie 3° 3 - 5 - .|. - 1/1 - - 1 - 

Mathematik und Physik 114 ı -/1.-Jıl-|21.-|3)-I1|1-[|1 | 
Chenie 126 1 - - - .|- |. I1)- |IM - | 23 - 

Sonstige Naturwissen- \ 
schaften 51 2 1 - ] .|.- - 41 3 - 7 s 

Land=- und Forstwissen« 

schaft, Brauwesen 28 ı - - - |. - 312 . 1 2 . 

Technische Wissen« \ 

schaften 83 - - j 1 Io l“ 1» . ! m» =                             Insgesamt 1713 268 2 -1653| 1713 | 1219 152 1199 137 |186 | 18 
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prüfung in Bayern 1973/74 nach Hauptprüfungsgebieten und Geburtsjahren 

  

  

  

geboren 

1944 1943 1942 1941 1940 19399 | 1938 und regt et 
früher ' 

I; Ne ie W 1; We 1: N Ts Wo ie We i. Wo                                 

vorherige Abschlußprüfung 

Soziologie und Politische 

2 - 2 1 3 - - o » - 1 - 2| -. | Kissenschaft 

Philosophie und Kultur» 

20 4 22 4 | 28 4 | 14 4 8 2123 2 3212 | wissenschaften 

3 . - “ 3 1 5 - 2 1 1 - -| »- | Naturwissenschaften 

25 4 24 5| 4 5 |» 4 | 10 3|95 2 34 |12 Insgesamt 

vorheriger Abschlußprüfung 

- Fi - - ] - 2 - 1 - - “ 2| = | Evangelische Theologie 

] - . . . u » - 2 - er - 9| 1 | Katholische Theologie 

81 | 28 2) 8%] 32|5|27 7) 14 3116 5 46 |15 | Allgemeine Medizin 

2 2 16 4| 0| » 5 - 2| - 14 2 6) - | Zahnmedizin 

18 1 14 1 3 2 3 - - - » - 1| - | Veterinärmedizin 

|» 3 l 44|1|11 - 2 1 -|-» 1| 1 | Pharmazie 

26 1 16 1 8|-| 2 -| 1717|» 2 |» 7| = | Rechtswissenschaft 

Wirtschaftswissenschaften 

15 - 19 1195 .ın - 9 1 1 - bi. und Saxinlogie 

& ? 2 - 1 - 2 - . - 1 - 1[ - | Psychologie 

21 . 2 .| 14 -| 122 -| 10 - 5 - 2| = | Mathematik und Physik 

23 1 23 -/| 138 - 19 - 9 . 2 | = "7! = | Chenie 

Sonstige Naturwissen 

9 1 7 - 6 - 7 - 1 . 1 - 4| - | schaften _ 

Land- und Forstwissen- 

2 - 4 - 4 - 5 2 - - a - 4| = | schaft, Brauwesen 

Technische Wissen- 

1 - 12 - 6 - | 122 - 7 - 4 - 17| = | schaften                             237 | 8 19| 24 | 122 7198|: 9| 6 >’ | 4 7 m] 77 Insgesamt,
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Tabelle 13, Deutsche Examinierte mit bestandener Doktorprüfung in Bayern 1973/74 

(nur Promotionen mit 

  

  

  

  

  

Deutsche Prüfungsteilnehner davon haben zwischen Abschlußprüfung und 
ait bestandener Promotion 

Fächergruppe und vorheriger Abschluß- | 0 4 2 3 L 
prüfung insgesamt 

insgesamt weiblich i.ı wi. I ww! i.| m i, .li.| m 

Evangelische Theologie 8 - - - 3 - = a en w ? „ 

Katholische Theologie Ib) 1 - - - . 1 - - - - | - 

Allgeneine Nedizin 776 194 al 1a ml a a 55 81 18 

Zahnnedizin 168 29 27 6 4) 4 3 612 11 38 2 

Veterinärmedizin 95 20 lehnen 5 

Pharmazie 21 4 - | - - - - = = . 

Rechtswissenschaft 129 7 - - - - 2 - 4 -| 1 - 

Volkswirtschaft 20 - . - a ö = “ = - 1 . 

Betriebswirtschaft 52 1 “ - io = . - ? = 2 “ 

Soziologie 14 1 - - - - . > = “ - - 

Psychologie 13 3 4 4 a ea rn .| .ı. 

Mathematik, angewandte 
Kathematik 29 1 - - - . - - 1 -| 2 s 

Physik 85 - - - - - ze - 1 - = - 

Chemie 126 1 4 - 2 - - - - - 2 - 

Biologie, Botanik, Zoologie 32 ? - - 1 - - | - 3 . 1 = 

Geographie 19 - 1 - - - - - - -| 1 - 

Landwirtschaft und Gartenbau | I» | a 

Brauvesen 5 - - - . “ = = = - = - 

Forstwissenschaft 7 1 - - 2 - - - - . - - 

Bauwesen 11 - - - . - - - - = - 5 

"Vermessungswesen 3 - = s - . ö = a “ - = 

Haschinenbau 37 o - - - - - - . - = = 

Elektrotechnik 32 - - - = . . . = . = = 

Insgesamt 1713 268 1m 24 151 31238 55 89 191 12) 5                       
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nach Fächergruppen und dem Zeitpunkt der vorausgegangenen Abschlußprüfung 

vorheriger Abschlußprüfung) 

  

  

  

    

Promotion „.. Semester benötigt Durchschnitt= 

gm En liche Zahl der . 

5 6 2 8 a Semester Fächergruppe 
nehr Angabe 

i..! u )i. | m i.Iw i, . | | i, W i, We 

- = “ - - - 1 . 2 - - - 4,6 - Evangelische Theologie 

. - 1 4 1 = 1 - | 11 | = - 8,1 6,0 Katholische Theologie 

34 2713| 711 | 27 6 27 9 108 | 36 - - 35 4,1 Allgemeine Medizin 

14 2,9 3| 9 1 8 2,9 2 - - 3,3 3,3 | Zahnmedizin 

21 5,14 2 9 2 5 - 3 1 - - 4,7 4,2 Veterinärnedizin ' 

ö = 4 1 4 1 2 - | 11 2 - - 8,0 7,8 Pharmazie 

14 2 | 14 11% 1 35 -. | 51 3 - - 2,1 Tl Rechtswissenschaft 

.l.1.1-!3|-1 .1.15|.-| 11-184 - | Volkswirtschaft 

3-5 - 3| » 7 -|30,1 -ı -| 78 9,0 | Betriebswirtschaft 

- - 2 - 1 - 2 - 9 1 - - 8,3 9,0 Soziologie 

1 - 1 1 1 - 4 1 5 . 1 1 7,9 7,0 Psychologie 

Nathematik, angewandte 

5 1 5-15 - 2| -1|9 - u 6,8 5,0 Hathematik 

6 - 9 - 12 - 10 a 47 = - - 7,9 = Physik 

8ı-|2 1123| - %| - 15 - I 4.3 6,0 Chemie 

? ” 7 1 4 - 3 1|9# - » - 6,8 7,0 Biologie, Botanik, Zoologie 

. = 3 = 1 . ? . 9 - 2 - 1,4 - Geographie 

3 2 - - 1 . 1 .- 11 1 - - 8,1 6,3 Landwirtschaft und Gartenbau 

“ “ ? . = . - - 3 - - - 7,8 - Brauwesen 

|| nl il» .| .“ 4) 4 1 i 6,3 9,0 | Forstwissenschaft 

.-|.-.|j141 -| -|. 11-191 - 1-0, 8,6 - | Bauwesen 

- - - - - - - - 3 - - - 9,0 - Vermessungswesen 

2| -|.-|.|5|1. 4 - || - | m 8,4 - | Maschinenbau 

I. 4| -)4|- | -/9| - .|-! 82 - | Elektrotechnik                             131 19 137 22 |131 | 11 114] 13 |562 | 48 5 1 5,2 4,3 Insgesamt
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Tabelle 14. Deutsche Examinierte mit bestandener Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1973/74 
nach Familienstand und Zahl der Hochschulsenester 

  

  

  

Deutsche Prüfungs- davon legten die Prüfung ab nach dem „.. Nochschulsenester 
teilnehmer mit en 18 

Familienstand bestandener Ab- |°. UN i schlußprüfung medien. | 8 19.190. | m. [1% | 13.| 1. 115. 116. | 17, | und 
insgesant geren | höher 

ledig if 6 937 1840 391 | 437 1675 | 969 907 | 746 3751 226 1309 | 9 43 | 128 

W 2 247 1010 224 | 333 1125 | 222 202 | 135 89) 52|9|75 9. 22 

verheiratet ie 1 961 636 90 | 125 1150 | 217 217 | 209 n7| 61 | 36 | 34 23 | 44 
(ohne Kinder) W. 136 375 #1 39 131 | 67 5 | 43 3232| 14|1|13 110 7 3 

verheiratet i. 816 220 5) 6 18 | 103 64 | 70 7) 3123 |14 6 | 34 
(mit Kindern) Wr 255 10 3185| 2 nn) 2% N 5 3 4 2 6 

verwitwet is 5 - ] ” - - 1 2 1 - - - “ e 

We 3 ” 1 - - - - 1 l - - - - - 

geschieden i. 87 20 6 1 2|ı m 7 5 5 5 5 8 7 5 
“ bu 16 |, 1 6 1 2 1 3 2 2 4 2 

ohne Angabe ij, 12 10 1 1 - - - - = . = = = ü 

\ We 2 2 - - - - - - - . - - - - 

Insgesanti, 9 818 2728 554 | 625 1910 11300 | 3196 11032 5351 328 1173 1147 79 | 21 
Ws 3 287 1504 308 | 190 1172 | 319 268 | 205 134) 74 | 37 | 31 2| 23         

Tabelle 15. Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an 
den Hochschulen in Bayern 1973/74 nach Fanilien- 

stand und durchschnittlicher Studiendauer 

                  
Tabelle 16, Deutsche Examinierte mit bestandener und nicht 

bestandener Prüfung an den Hochschulen in 

Bayern 1973/74 nach Familienstand 

  
  

  

  

  

  

  

  

Familienstand Durchschnittlichel) Anzahl an Fanilienstand Anzahl der Prüfungsteilnehner 

A = Abschlußprüfung Hochschule Fach- Aw Abschlußprüfung Eugkanden nicht Saskanden 
P = Promotion ohne senestern senestern P » Promotion ohne 

vorherige Ab=- 5 . ; n 5 ; vorherige Ab- : ; ‚ g ; 
schlußprüfung . ’ u . ° ’ schlußprüfung u . ’ " ° 

ledig a 10,1 [83195193 178 | 8,9 || Nedig A| 4690| 22.7 | 6937 | 734 | 261 | 995 
P 115,2 114,3 [14,8 112,5 112,4 112,5 P 5 3 9 - - - 

verheiratet A 110,1 | 8,2 | 9,4191 17,7 | 8,6 verheiratet A 1285| 736 | 1901 | 1393| 59 | 232 
(ohne Kinder) P 114,6 114,6 114,6 112,4 113,4 |12,6 (ohne Kinder) P 3| 15 53 -| .- - 

verheiratet A 110,1 | 87 | 9,6186 | 7,4 | 8,2 || verheiratet A 5 55 | 86 901 26 | 116 
(mit Kindern) P [14,6 134,7*| 14,6 112,4 |13,4* 112,6 (nit Kindern) P 50 7 57 - - . 

verwitwet A 111,5” [10,6% 1 11,0*11,0* | 8,6* | 9,6*|| verwitwet A 2| 3 5 - 1 1 
. Film |= (= je |. |. P|I -|ı -| -| -|-.|.- 

geschieden A 112,4 110,2 171,3 | 9,7 | 8,0 | 8,9 geschieden A 413) 44 87 4 9 
P |15,5* |» 15,5*110,0* | - 10,0* P 2 - 2 - - 

ohne Angabe A| 6,3 | 6,0*| 6,2 | 6,1 | 6,0* | 6,0 ohne Angabe A 10 12 - - - 
P|= - - - - - pP - - - - - - 

Insgesamt A 10,1 | 83 | 9,5192 | 7,8 | 8,7 Insgesamt A | 6531| 3287 | 9818 | 1002 | 351 | 1353 
pP [14,8 114,4 |14,7 112,4 12,8 [12,5 Pl 51 23l -| -| -                       

) Berechneter Durchschnitt von den in zwei Semestern (WS 1973/74 und SS 1974) erfolgreich abgelegten Prüfungen. 

® Durchschnittswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet « 
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Tabelle 17. Deutsche Exaninierte mit bestandener Abschlußprüfung an den Hochschulen in Beyarn 1973/74 
nach Art und Dauer der überwiegenden Studienförderung 

  

  

  

Deutsche Prüfungs- davon erhielten Studienförderung in „.. Senester(n) 

z teilnehner mit be» 

are dar FRRASFUNg standener Abschluß- 0 7 3 3 h 5 6 7 8 9 10 n a 

prüfung insgesamt . mehr | gabe 

Förderung nach dem Aus- ii, 4 686 - 148 | 156 | 187 | 374 | 2781| 1315| 300 | 339 |a01 | 464 |726 | 18 

bildungsförderungsgesetz w. 1 544 - 471 68 | 66 | 143 | 1200| 6541 102) 74 | 51 | 89 |148 8 

Erziehungsbeihilfe is 144 - - 1/1» 3 9 an) 9,17) 2%) 22 & 

We 48 - - 1 - 3 4) 957 41 01 ı 2,1% 4 

Ausbildungshilfe is 143 - 3 1 3 Is mM s3| 51 791 93|38 - 

We 45 - 1 1 1 6 4) 35) 11 31» 2|ı1 - 

Zuschüsse!) ;. 64 E our 25 
W. 14 - 2 2 1 } 2 3i =) 1| 11] - 

Darlehen!) i. on - bh hr 
W 9 - 3 2 1 - 2 =»! 11-1 I. - 

Hochbegabtenförderung i. 22 - 9 6 al ml 12) 171 10) 261 31 | 361 46 3 

We 51 - 2 2 - 2 l 6| 31) 8)10| 15 - 

Förderung aus nicht ie 35 - 2 - 5 7| 9 2| 1 -| 2 21 3 - 

öffentlichen Mitteln “ 8 - 2 - - - 3 I -| -| - si 2 = 

Renten ” . = = = - = = »| | “| - u "= 

W - - - - - - - „| .| +1. -| .- - 

ohne Angabe ° i. 370 “ “ = = B - “I “ll .l. -| - 13% 

“ 68 - - = ä “ . en -.|.18 

ohne Förderung i. 4143 4143 = = = e > -| | | = wi = - 

“ 1 500 1500 - = - - - Seren | = “ 

Insgesant i. 9 818 4143 174 | 174 | 204 | 410 | 326) 14371 3301 367 1463 | 544 1849 | 397 

We 3 287 1500 la 70% 871 65 | 105167 | 80 

Tabelle 18, Dautsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den 
Hochschulen in Bayern 1973/74 nach Art der Förderung 

      
und durchschnittlicher Studiendauer 

                      
Tabelle 19. Deutsche Examinierte mit bestandener und nicht 

bestandener Prüfung an den Hochschulen in 

Bayern 1973/74 nach Art der Studienförderung 
  

Art der Förderung Durchschnittliche2) Anzahl der Art der Förderung Anzahl der Prüfungstei nehmer 
  

  

  
  

  

    

A = Abschlußprüfung Hochschul= Fach- A « Abschlußprüfung bestanden naht kagkandin 
P = Promotion ohne vor« senester semester P = Promotion ohne vor 

herige Abschlußprüf, | m » | Be We ie herige Abschlußprüf,. | m, wi. m 

Förd. nach dem Ausbil= A| 9,6 | 7,81 9,0 | 8,9 | 7,41 8,4 ||Förd, nach dem Ausbil- A! 3142 | 1544 |4686| 450 | 138 | 588 
dungsförderungsgesetz P} 14,7 | 15,1% 14,7 | 12,3 | 13,0% 12,4 || dungsförderungsgesetz Pl 44 8) 521 -| - - 

Erziehungsbeihilfe Al 9,7) 8,6| 9,3: 9,1| 8,0 | 8,7 |\Erziehungsbeihilfe al 9% 48) 1441 16| 61 2 

P| 14,7*| = 114,7%| 14,2%) = 14, 2* p 4 - 4 -| - - 
Ausbildungshilfe Al 9,8 | 6,51 8,8 | 8,9 | 6,4 | 8,1 ||Ausbildungshilfe Akı 98 1451183) 951 -) 

P| 14,0*| - 114,0*| 13,6% - 13,6* p 3 - 3) -| »- - 
Zuschüsse!) 110,4 | 8,8 110,1 | 9,3 | 8,0.) 9,0 || Zuschüsse!) 5 ul a 7 

p| 15,8") 15,5%1715,7 | 15,0%) 14,7*| 14,9 p 7 | 1 -| » - 
Darlehen!) A| 11,8 | 11,7*111,8 | 11,0 | 11,4*] 11,2 Darlehen!) A 22 9 a 71 8 

' pP! 20,0*| - 120,0*| 13,0% - 13,0* p Il» 1 =-| - 
Hochbegabtenförderung A| 10,2 | 9,3 110,0 | 9,7 | 8,9 | 9,5 |Hochbegabtenförderung A| 161 a2 Ni -| M 

P| 15,2 | 14,6*15,0 | 13,3 | 12,3*| 13,1 Pl 26 8| 4 -| - - 
Förderung aus nicht A) 11,4 | 13,2*) 71,8 | 11,0 | 12,3*| 11,3 [Förderung aus nicht MN 297 81 3, 3 5 
öffentlichen Mitteln P| 16,0*| - 116,0*| 10,0% = 10,0*\| öffentlichen Mitteln P 1 - En - 

Renten A| =» - . |“ - - Renten Ä = “ em 5 

Pl = - - - - - - R - - 1 “|. - 

ohne Angabe A| 8,7 111,3 | 9,2 | 8 9,4 | 8,4 |lohnse Angabe A| 302 68 | 3770| 81 - 8 

pP | 13,0* 1 10,5*111,3*| 13,0%] 9,5*) 10,6* || P l 2 3 |.» - 
ohne Förderung A!10,8 | 8,6 110,0 | 9 8,0 | 9,1 \lohne Förderung A| 2643 | 1500 |4143| 486) 203 | 689 

PN 14,6 114,3 114,5 | 11,6 | 12,9 | 12,1 Pi 6 3) HM -| - - 

Insgesamt Aı10,) | 8,31 9,51 9, 7,81 8,7 Insgesamt A) 6531 | 3287 |981811002| 351 | 1353 
P| 14,8 | 14,4 [14,7 | 12,4 | 12,8 | 12,5 Pl 148 >| 0 -| - - 

1) Aus sonstigen öffentlichen Mitteln. - 2) Berschneter Durchschnitt von den in zuei Üsmestern (HS 1973/74 

                    
erfolgreich abgelegten Prüfungen, » * Durchschnittswert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechnet, 

  
und SS 1974) 
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Tabelle 20, Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung an den 

  

Deutsche Prüfungs- 

teilnehmer mi t be» 

davon nach der Art der Prüfung 
  

Promotionen ohne Promotionen mit 

  

  

. Abschluß- 
Berufsziel standener Prüfung prüfung vorherige Ab- vorheriger Ab= 

insgesamt schlußprüfung schlußprüfung 

3; We i. “ ji. We ds " 

Hochschullehrer und Lektoren 192 1y) 34 2 69 10 89 3 

Lehrer an Gymnasien 147 458 1 366 4573 29 5 22 “ 

Sportlehrer 1 - 1 - - - - - 

Lehrer an Grund- und Haupt= 

schulen 2 700 1576 2 696 1574 4 ? - - 

Lehrer an beruflichen Schulen 201 5 200 5 - - 1 - 

Diplomhandelslehrer 76 17 76 17 - - - - 

Realschullehrer ' 803 448 802 447 1 1 - - 

Religionslehrer 10 1 8 1 1 - 1 - 

Sonderschullehrer 88 33 88 33 - - - - 

Sonstige Lehrer 31 19 23 19 2 - 1 - 

Archivare 9 4 1 1 8 3 - - 

Wissenschaftl. Bibliothekare » 4 7 3 7 1 1 - 

Hissenschaftl, Museumsbeante 35 13 3 - 29 13 3 - 

Freie Forscher 6 2 - - 3 2 3 “ 

Evangelische Theologen 55 6 47 6 - - 8 - 
Katholische Theologen 85 1 N 1 - - 8 - 
Praktische Ärzte 1043 247 657 147 - - 386 100 
Fachärzte 654 158 271 66 - - 383 92 

Zahnärzte 395 60 224 31 - - 1 29 

Tierärzte 160 39 66 19 “ - 94 20: 

Apotheker 299 111 278 107 - - 21 4 

Richter, Staatsanwälte 139 33 116 31 . - 23 2 
Höhere Verwaltungsbeante 149 13 117 10 7 2 25 1 
Rechtsanwälte 230 24 189 22 - - 41 2 

Wirtschaftsjuristen 58 % 41 1 - - 17 - 

Juristische Berufe ohne nähere 

Angabe 158 23 138 22 - - 20 1 

Volkswirte 104 15 92 15 - - 12 - 

Sozialpolitiker 7 18 69 18 ? - 6 - 

Technische Volkswirte 2 - 2 - - - - - 

Betriebswirte 399 35 366 34 - - 33 1 

Wirtschaftsprüfer 59 4 57 4 - - 2 - 
Steuerberater 65 6 64 6 - - 1 - 
Industriekaufmann 21 1 18 1 1 - 2 - 

Fachpsychologen 188 80 174 76 2 1 22 
Kunsthistoriker 2 1 - - ? 1 - - 

Dramaturgen, Regisseure, Husik- 
wissenschaftler 6 3 1 . 5 3 - - 

Journalisten 27 11 14 6 13 5 - - 
Verleger, Lektoren, Dolmetscher 8 6 3 2 5 4 - -                 
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Deutsche Prüfungs=- 
teilnehner mit be= 

davon nach der Art der Prüfung 
  

Promotionen ohne Promotionen mit 

  

  

          

Berufsziel standener Prüfung AbzehLul- vorherige Ab- * | vorheriger Ab- 

insgesamt pratung schlußprüfung schlußprüfung 

i, We io We i, We is We 

Diplom-Mathenatiker 127 B 117 8 - = 10 - 

Versicherungsmathematiker 30 4 29 b “ = 1 - 

Physiker 243 4 166 4 - - 77 - 

Geophysiker 3 " 1 = - - ? = 

Meteorologen, Astronomen 3 - 7 = m - 2 - 

Nahrungsmittelcheniker 28 12 22 11 - - 6 1 

Sonstige Chemiker 250 9 155 9 q - 94 - 

Biologen, Botaniker, Zoologen 52 14 28 10 8 ? 16 ? 

Geographen 1 1 8 4 = > 3 = 

Geologen 15 7 8 1 - = 7 - 

Mineralogen 5 = 4 - - - 1 " 

Sonstige Naturwissenschaftler 10 - 8 - - - ? - 

Diplom-Landwirte 22 5 13 3 - - 9 
Diplom-Gärtner 21 l 19 3 - - ? 1 
Saatzuchtleiter, Pflanzen- 

schützer 2 - = ii w = 2 = 

Landwirtsch.- Hauswirtsch, 

Beraterinnen 1 1 1 1 mn - : = 

Brauereiingenieure 12 - 7 - = - 5 - 

Diplom,-Braumeister 5 - 5 = = = e - 

Diplom-Forstwirte 13 2 7 1 - - 6 1 

Architekten 103 11 100 11 - - 3 - 

Bauingenieure 96 91 1 = “ 5 = 

Vernessungsingenieure 28 - 27 - - . 1 = 

Maschinenbauingenieure 143 - 112 - - - 31 - 

Flugzeugbauingenieure 4 - 3, 5 = = 1 - 

Elektroingenieure 235 - 209 = = “ % - 

Wirtschaftsingenieure 85 - 85 - - - - - 

Patentanwälte 4 - 3 = - z 1 a 

Sonstige Ingenieure 1 - 1 “ . r z u 

Höhere Techn, Verwaltungsbeante 1 - 1 - - - - - 

Komponisten, Dirigenten, Regisseure 2 1 2 1 - - - - 

Instrumentalmusiker, Orchester- 

musiker 1 - 1 - = = m - 

Sonstige Berufe 23 5 21 5. = 1 . 

Bereits im Beruf und kein Berufs- 

wechsel angestrebt 1 2 - - 3 - 8 2 

ohne Angabe 1 34 172 33 - - 5 1 

Insgesant 11 734 3 610 9 818 3 287 203 55 173 268      
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Tabelle 21. Deutsche Exaninierte mit bestandener Prüfung an den rloch- 

  

  

  

  
  

Deutsche Examinierte davon haben ihren stän- 

FAHEFGCORBR a Bayern ee Bremen Hamburg Hessen 

insgesant | weiblich is vw | i .,ı wi u |W i.|w 

Evangelische und Katholische 
Theologie 148 8 124 8 8 - - - - - 5 - 

Allgemeine Medizin 914 204 698 145 | 69 17 3 1 3 - 35,13 

Zahnmedizin 227 31 5128| 14 3 a ee 3| - 

Veterinärmedizin 66 19 39 10 | 16 6 1 1 - |- 2 - 

Pharmazie 274 106 208 87 4 2 1 - - - 9 2 

Rechtswissenschaft 602 89 516 6, 4 10 - u 1 - 8 2 

Volkswirtschaft!) 2 a I maluoloaı al alılıln 912 
Batriebswirtschaft . 613 61 367 35 | 156 18 4 1 a ee u 1 

Handelsiehramt 74 14 40 8,3 5 .ı |. - 3 1 

Soziologie und Politische 
Wissenschaft 75 19 55 5|22 2 1 - 1 - - - 

Lehramt an Volksschulen 2 763 1 608 2674 11551 | 27 13 2 1 2 ı ee 2132| 14 

Höheres Lehramt an beruf 
lichen Schulen 190° - 5 182 5 6 - 1 - - - - - 

Lehrant an Gymnasien 1 323 44h 1221 389 | 48 27 1 1 ] ] 3 ] 

Lehramt an Realschulen 195 446 732 399 | 30 20 1 I - |. 5 & 

Lehramt an Sonderschulen 88 33 85 31 1 - = e “ = = 

Geistes- u. sprachwissen- 
schaftliche Fächer 236 100 170 6561| 9 4 1 1 2 11 8 4 

Mathematik und Physik 365 22 315 7 ı N 1 1 - ] - 7 = 

Chemie, Lebensmittelchenie 182 20 157 14 7 2 - - - - 5 1 

Biologie, Botanik, Zoologie 43 14 35 7 2 ] - - - ei 1 - 

Geographie und geologische 

Fächer 20 2: 17 2 2 - - - - - - . 

Landwirtschaft, Forstwissen- 
schaft, Braunesen 51 7 34 3 2 “ - - 1 - 3 1 

Ernährungs» und Haushalts» 

wissenschaften 1 1 1 1 - - - - u . - 

Bau» und Vermessungswesen 217 12 191 9 8 - ] - ] - 4 - 

Maschinenbau 120 . 10} - 3 - 1 = - = = e 

Elektrotechnik 209 - 186 - 193 - -| -| 1 |- ı| - 

Öhne Angabe 1 1 - - - - - - - = a = 

Abschlußprüfungen | 
insgesant 9 818 3 287 8 495 |2 907 | 554 134 20 8 | 95 4 148 | 46 

Promotionen ohne vor= 
herige Abschlußprüfung 203 50 159 35 7 3 - - 2 } 5 2 

Promotionen mit vor- 
heriger Abschlußprüfung 173 268 1 366 189 | 115 3 2 .-| N 1 41) 14                         
) Einschließlich Arbeits und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium.
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schulen in Bayern 1973/74 nach Fächergruppen und ständigem Wohnsitz 

  

digen Wohnsitz in (im) 
  

  

    

  

Nieder- Nordrhein= | Rheinland Saarland Schleswig« | Berlin Ausland ohne Fächergruppe 
sachsen Westfalen Pfalz Holstein | (Nest) E Angabe 

Ve [We Ida [ne [de I We [ie Ihe [be | Me | Te) He Fe | Me I Fe [We 

Evangelische und Katholische 

2 - 3 - 3 - 2 - - - 1 - - - - - | Theologie 

28 5/47 112 | 6 4 2 3 1 4 1 1 1 - - |Allgemeine Medizin 

8 = 4 - 1 1 - - 1 1 1 - - - - - |Zahnnedizin 

2 - 3 1 1 - - - 2 1 - - - - - - |Veterinärnedizin 

10 ı I U 3 - 2 - 4 2 1 . 1 1 ” = |Pharmazie 

9 1/97 6 8 4 . - 1 - - - - - - - |Rechtswissenschaft 

7 1 N 2 1 - 1 - 2 1 3 - 1 - - - Volkswirtschaft") 

14 1140 4 5 1 1 - 6 - 2 - 2 - = - |Betriebswirtschaft 

= = = “ .- = - - - - - - - - - - |Handelslehramt 

Soziologie und Politische 

1 “ 5 2 - - “ - - - - o - - - - Wissenschaft 

9 8 119 1,722 ] 1 - - 3 2 5 5 - - . - Lehramt an Volksschulen 

Höheres Lehramt an beruf= 

. - 1 - o - - - - - - “ - “ - - lichen Schulen 

8 41238 114 112 5 . - 3 2 = ö = - - - |Lehramt an Gymnasien 

6 «| N || 6 3 2 2 1 1 1 1 '- - - - |Lehramt an Realschulen 

] ] - im ] ] = = = = e . - - - - |Lehramt an Sonderschulen 

Geistes- u, sprachwissen- 

6 5127|» 3 2 2 - 21 2 ] - 1 1 - - schaftliche Fächer 

5 - | 12 3 6 - o - 5 - 1 1 1 - - » Mathematik und Physik 

2 - 3 - 3 2 1 1 1 - 3 - - - - - | Chemie, Lebensmittelcheni e 

k ] ] ] w - ® e = . . = - - . - |Biologie, Botanik, Zoologie 

Geographie und geologische 

1 - - - - - - - - - - - - - - - | Fächer 

Landwirtschaft, Forstwissen- 

? 1 9 2 “ - oe - - - - - - - - - | schaft, Brauwesen 

Ernährungs= und Haushalts- 

- - - - - - . - - - - . . - - - | wissenschaften 

3 “ 8 3 = - 1 - - - . - - - - - | Bau- und Vermessungswesen 

] - 9 = ? - - - “ - 1 - 2 - - - | Naschinenbau 

e = 5 u ? - - - - - 1 . - - - - | Elektrotechnik 

- - - - - - - - - - - - - - 1 1 | Ohne Angabe 

Abschlußprüfungen 

129 | 33 1292 | 99 | 80 | 26 | 16 5734| 13] 5 8 9 3 1 Tjinsgesamt 

Promotionen ohne vor- 

4 ? | 7 2 - - - ] 1 3 3 3 1 - - | herige Abschlußprüfung 

Promotionen nit vore 

36 5 | 88 | 20 | 18 4 6 - 7 13138 2 5 ] = = | heriger Abschlußprüfung                               
*



- 44 - 

nach Fächergruppen und Wiederholern 

Tabelle 22, Deutsche Teilnehser an Abschlußprüfungen an den Hochschulen in Bayern 1973/74 

  

  

  

  

    

davon unterzogen sich der Prüfung 
Deutsche Teilnehmer 

an Abschlußprüfungen zum zum zum 

Fächergruppe : insgesamt erstenmal zweitenmal drittenmal 

be» nicht be= nicht be- nicht be- nicht 

standen bestanden |standen | best, | standen | best, standen | best. 

Evangelische Theologie 48 4 48 3 - 1 - - 

Katholische Theologie 100 1 97 1 3 - - - 

Allgemeine Medizin 914 1 912 1 2 - - - 
Zahnmedizin 227° 2 225 2 2 - - - 
Veterinärmedizin 66 = 63 - 3 = $ z 
Pharmazie 274 14 274 14 “ » - . 
Rechtswissenschaft 602 238 52% 158 78 79 - ] 
Volkswirtschaft 1) 221 38 194 35 22 3 5 - 
Betriebswirtschaft 613 126 516 96 82 26 15 4 
Handelslehramt 74 11 68 10 6 1 - - 
Soziologie 72 3 72 2 - 1 - - 
Politische Wissenschaft 3 - 3 - - - - - 

Philosophie, Psychologie, Pädagogik 194 9 192 9 1 - 1 - 
Lehrant an Volksschulen 2 764 218 2 680 205 84 12 - 1 
Höheres Lehramt an beruflichen \ 

Schulen 190 6 190 6 - - - . 
Lehramt an Gymnasien 1323 123 1290 111 32 11 2 d 
Lehramt an Realschulen 195 307 639 242 128 59 28 6 
Lehramt an Sonderschulen 88 - 88 - “ - - - 
Geschichte 12 - 12 - - - - - 

Germanistik 14 - 14 - = - - - 

Neue Sprachen 10 - 10 - - - - . 

Vergleichende Sprachwissenschaft E - 1 - - . > - 

Kunstwissenschaftliche Fächer 5 - 5 - - - - - 
Mathematik, angewandte Mathematik 172 22 157 21 14 1 1 - 
Physik 193 9 181 8 10 1 2 - 
Chenie und Lebensmittelchenie 182 3 178 3 3 - 1 - 
Biologie, Botanik, Zoologie 43 - 43 - - - - - 
Geographie und geologische Fächer 20 - 20 - - - - - 

Landwirtschaft und Gartenbau 31 - 31 - - - - - 
Brauwesen 12 2 10 1 2 1 - - 

Forstwissenschaft 8 2 8 2 - - - - 
Ernährungs- und Haushalts- 

wissenschaften 1 > 1 - = = = = 

Bauuesen 190 9% 99 74 84 20 7 - 
Vermessungswesen 27 - 23 - 4 - >|. - 
Maschinenbau 120 29 95 23 21 5 u 1 
Elektrotechnik 209 9 154 56 49 34 6 1 

..Insgesant 988 133 9 117 | 1083 630 255 A 15     
1) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun. 

       



 


